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n->. ; b. Montag , den isten September1802.

Wöchentliche SstFricsische

Avertissements.
- 1 . Verordnung wegen Bestrafung der Dieb st Me und ähnlicher

Verbrechen . Oe Oats Berlin , den Lösten Februar 1799 . . :
wir Friedrich wilhclin von Gottes Gnaden , Lchnig Son Preußen re . : c.

Thun kund und fügen hiermit zu wissen : Die seit einiger Zeit zunehmende
Anzahl der Diebstähle und das immer häufiger werdende . Entweichen der Verbrecher,
machen eö nothwendig , die Strafen zweckmäßiger zu bestimmen , welche diejenigen
zu erwarten haben sollen , die sich solcher Vergehungen ^ nach Publication dieser Ver¬
ordnung , schuldig machen . i ' '

Vey dieser Abänderung der bisherigen Strafgesetze , haben Wir die Landes-
väterliche Absicht , Unftrn getreuen Unterthanen den ruhigeu Besitz ihres Eigenthums
zu sichern , zur Verhütung des Stehlenö und Ranbens abschreckende Beyspiele aufzu-
siellen , dieVerbrecher , wo möglich zu bessern , und wenn sie keiner Besserung fähig
sind , für ihre Mitbürger unschädlich zu machen.

Diese « Endzweck vollständig zu erreichen , haben Wir unter heutig « » Dato
für die in Unfern hiesigen Residenzicn und deren Bezirk die Criminal - Itirisdiktion ver¬
waltende Gerichtes eine besondere Instruction vollzogen , nach welcher sie unter der
Aufsicht und Mitwürkung einer von uns ernannten Jmmediat - Commission , die ih¬
nen hierunter obliegenden Amtspflichten verwalten sollen.

Diese Instruktion wird auch sämmtllchen Landes - Justiz - Collegiis mit dem
Befehle zugefertigt werden , bis zur Publikation der revidirten Criminal - Ordnung , in
ihrem Departement nicht allein selbst dasjenige , was der gedachten Jmmediat - Com-
niissi

'on zu thun obliegt , so viel möglich in Ausübung bringen , sondern auch zur Errei¬
chung des beabsichtetcn Endzwecks den ihnen subordinirten Criminal - Gerichten dir
nöthige zweckmäßige Anweisungen zu ertheilen.

Durch Beobachtung der in sothaner Instruktion vorgeschriebenen Verfahrungö-
art , wird cs möglich gemacht werden , die Verbrecher leichter zu entdecken , dem
Bestohlnen geschwinder zur Wiedererlangung des Entwandten zu verhelfen , die Dauer
der Untersuchungen .abzukürzen , die Abfassung der Urtel zu beschleunigen , und daö
Entweichen der Gefangenen oder zur Strafarbeit Verurtheilten zu verhüten.

So viel nun die Bestimmung der Strafen betrifft , ertheilen Wir durch ge¬
genwärtige Verordnung folgende von Unfern sämmtlichen höhern und nieder « Criminal-
Gerichten zu beobachtende Vorschriften , welche jedoch in den zum Reffort der Mili¬
tär - Gerichte gehörigen Fällen keine Anwendung finden,

L. L,
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§ . r.
Bey Bestrafung der Diebe und Räuber ist genau zu unterscheiden , ob der

Verbrecher einen gemeinen Diebstahl zum ersten , zweyten oder drittenmale , oder un-
Ipr erschwerenden Umstanden begangen , ob er sich eines gewaltsamen Diebstahls oder
Raubes ein oder mehrmals schuldig gemacht, , an einer Diebsgesellschaft Theil genom¬
men , oder in der "

Absicht zu stehlen oder zu rauben , Feuer angelegt habe.
§ - sr

Aster gemeiner Wer zum erstenmale eines gemeinen Diebstahls überführt ist, wird
Diebstahl . körperlich gezüchtigt , und wenn eine solche Züchtigung nicht anwend¬

bar , oder für unzureichend geachtet werden sollte , zur Einsperrungin eineBesserungsanstalt , zum einsamen Gefängnisse ' oder zur Strafarbeit verurthcttt.
§ . 3.

Ob die Züchtigung in Peitschen - oder Ruthenhieben bestehen , wie hoch be¬
ten Anzahl zu bestimmen , und ob diese Strafe mit ememmale , oder in 2 oder z auf
einander folgenden oder abwechselnden Tagen zu vollstrecken fty , wird nach den in
§ § - 4 — 7 enthaltenen Anleitungen von den Urtelsverfassern festgesetzt.

§ - 4 -
Bey dieser Festsetzung Muß auf Geschlecht , Alter , gesunden oder kränklichen

Körperbau , oder sonstige besondere individuelle Verhältnisse des Verbrechers gesehen,und daher bey der Untersuchung auch dieserhalb das Erforderliche zu den Acten ver¬
zeichnet werden . Ist zu besorgen , daß die Züchtigung der Gesundheit des zu Bestra¬
fenden nachtheilig werden könnte , so wirb das Gutachten des Stadt - oder Kreis - Phy-
sici oder Chirurgi eingefordert , und in jedem Fall vom instruirenden Richter der Vor¬
schlag beygefügt , welche Art von Züchtigung die angemessenste seyn werde.

Die gelindere oder strengere Züchtigung bleibt zwar dem Ermessen der Urtels -'
fasser überlassen , jedoch muß dabey pflichtmäßig auf alles geachtet werden , was bey
der Untersuchung ausgemittelt ist , und eine Milderung oder Schärfung begründen kann.

§ - 6.
Gelindere Züchtigung wird bewärkt , durch einen vorhergeführten unbeschol¬tenen Lebenswandel , durch erlittene Unglücksfälle und dadurch entstandenen gänzlichen

Mangel der Erwerbsmittel , durch nachgewiesene arglistige Verleitung , durch offenes
Gestandniß vor erfolgter Ueberführung , durch Geringfügigkeit des Gestohlnen , oder
dessen vollständigen Ersatz.

Schärfere Züchtigung wird erkannt , wenn der Verbrecher vor seiner Verhaf¬tung schon mehrere Diebstähle begangen , deshalb aber noch keine Strafe erlitten hat,wenn aus eine listige oder verwegene Art Vorbereitungen zum Diebstahl getroffen find,wenn das Verbrechen zur Nachtzeit , oder auf einem Markte , oder sonst bey einem
entstandenen Gedränge verübt worden , wenn das Gestohlne von beträchtlichem Werth



cst , ober seiner Bestimmung gemäß von dem Eigentümer nickt unter Beschluß gehak¬
ten werden stbiincu , oder zum allgemeinen Besten , ober zur öffentlichen Verschönerung
ausgestellt , oder bey eintretendrr Jeuer - oder Wassersnoth gerettet , oder .dem Ver¬
brecher selbst zur sorgfältigen Aufbewahrung , anvertrauet .worden , imgleichen wenn
Gesinde seine Herrschaft , Lehrlinge und .Gesellen ihren Meister , ein Hausgenosse den
andern bestohlen ; endlich wenn der Verbrecher durch hartnäckiges Läugnen die Unter¬
suchung verzögert, oder .ohne hinreichenden Grund wider das ervfnete Urtel ein Rechts¬
mittel eingewendet hat»

§ . 8.
Die solchergestalt zu bestimmende Züchtigung erfolgt im Gefangniß durch ei¬

nen oder zwey -sich ablvsende Gefangenwärter, wobey niemand gegenwärtig seyn darf,
als nur die Gerichtsperson , welcher obliegt , den Gestraften zur Besserung zu ermah¬
nen , ihm Anweisung zu ertheilen , wie er sich auf eine redliche Art ernähren könne,
und ihn wegen der bey fortgesetzter Dieberey zu erwartenden Strafen vollständig zu
belehren»

§.
' Wich körperliche Züchtigung nicht anwendbar oder unzureichend befunden,

so wird statt oder mit derselben, cmfeine Einspcrrung in eine Besserungsanstalt , oder
einsames Gefangniß, oder auf Strafarbeit erkannt, und die Dauer dieser Strafe nach
dem durch die Vorschriften des Allgemeinen LandrechtS geleiteten Ermessen der Uttelss
fassen bestimmt»

§ > ro-

Wenn ein zu Bestrafender oder Bestrafter , derdeöhalb „erhaltenen Warnung
ohngeachtet aus der Besserungsanstalt oder dem Gefängnisse entweicht , oder sich durch
die Flucht der ihm auferlegten Strafarbeit entziehet , so wird derselbe , sobald man
seiner habhaft werden kann , wegen dieser Entweichung eben so gestraft , als wenn
er eines zum erstenmale begangenen gemeinen Diebstahls überführt wäre»

§ . ir«
Zweytcr gemeiner Wird ein bereits der Dieberey , schuldig befundener , und deshalb

Diebstahl. nach dieser Verordnung oder sonst nach andern gesetzlichen Vorschrif¬
ten , durch Ursel und Recht , innerhalb oder außerhalb Landes Bestrafter, eines
nachher begangenen gemeinen Diestahls überführt , so wird auf scharfe Züchti¬
gung und jederzeit zugleich auf Einsperrung in eine Besserungsanstalt , oder einsames
Gefangniß , oder auf Strafarbeit erkannt. Die Dauer der Strafzeit wird nach dem
durch obige Vorschriften geleiteten Ermessen des erkennenden Gerichts bestimmt , und
die Entweichung eben so bestraft , als wenn der Entwichene sich eines dritten Dieb¬
stahls schuldig gemacht hätte.

§. 12.
Dritter gemeiner Hat ein bereits zwey oder mehrmals wegen eines gemeinen Dieb-

Dicbstnhl. stahis Bestrafter dieses Verbrechen wiederholt , so wird mcht allein
die körperliche Züchtigung vorzüglich geschärft, sondern auch aufEin-

ster-



fperwng irr eine Besserungsanstalt auf so lange erkannt , bis die Vorgesetzten dieser
Anstalt sich überzeugt haben , daß der Verbrecher durch die erlittene Strafe würklich
gebessert worden , daß er im Stande fty , sich auf eine redliche Art zu ernähren , und
» aß durch dessen Freylassung der öffentlichen Sicherheit nicht geschadet werde . Nur
«renn dieser Fall emtrrtt , kann auf deshalb erstatteten Bericht der Vorgesetzten der

Besserungsanstalt , das Gericht , welches das Straf - Urtel abgefaßt hat , die Entlaf-
Gmg uachgeben.

§ . rz.

Ist ein bis zu seiner Besserung Verurtheilter entwichen , so wird derselbe,
ßebald man seiner habhaft werden kann , deshalb ebenso bestraft , als wenn er sich
rines gewaltsamen Diebstahls schuldig gemacht hätte.

Gleiche Bestrafung erhält der in Hoffnung seiner bewürkten Besserung Ent¬

lassene , wenn er der deshalb erhaltenen Verwarnung ohngeachtet in der Folge einer
nachher begangenen Dieberey überführt wird.

. § . 14-
Diebstahl unter e schirr - Der in § § . 2 — iz . festgesetzte Unterschied , ob der Verhee¬

renden Umstanden . cher bereits wegtN Diebstahls ein , zwey , oder mehrere Mal «-
bestraft worden , findet nicht statt , sobald erschwerende Um¬

stände hinzu treten.
r ) wenn der Diebstahl in Königlichen oder Prinzlichen Schlössern , dem Staate

gehörigen Magazinen , Packhöfen , Posthausern , oder andern öffentlichen Gebäu-
verübt worden;

> s ) wenn Gelder oder Sachen gestohlen worden , welche dem Landesherrn , den

Prinzen und Prinzessinnen des Königlichen Hauses , Kirchen , milden Stiftun¬
gen .oder öffentlichen Anstalten gehören , oder den Posten anvertrauet worden.
In diesen Fällen - erfvlgt die Bestrafung , wenn das Gestohlne von geringem
Werth ist , wie bey einem wiederholt begangenen gemeinen Diebstahl Z. 11.
sonst aber nach § . 12 . eben so , als wenn der Verbrecher schon zweymal wegen
Diebstahls bestraft wäre.

§ - 15.

Erster gewaltsamer Ein gewaltsamer Diebstahl wird begangen , wenn Einbruch ober
Diebstahl . gefährliches Einsteigen erfolgt , verschlossene Lhüren , Kasten , oder

andere Behältnisse durch Nachschlüssel , Dietriche oder andere Werk¬
zeuge eröffnet , oder von Post - oder Rrisewagen oder andern Fuhrwerken Koffers oder
Gepäck «- von beträchtlichem Werth losgeschnitten , oder sonst gewaltsam entwendet wer-
den , oder der Verbrecher durch Androhung von Gewaltthätigkeit den Eigenthümer
oder Wächter von Verhinderung des Diebstahls abgehalten , oder um diesen zu verü-

> ben , an einen Menschen Hand angelegt , ohne jedoch demselben irgend einigen Schmerz
zuzufügen.

^ ^ . § . 16.
Wer eines auf diese oder ähnliche Art zum erstenmale verübten gewaltsamen

Diebstahls überführt wird , erhält körperliche Züchtigung im geschärftesten Grabe , und
wird



s

wird auf ein oder mehrere verhältnismäßig zu bestimmende Jahre in eine strenge Bes¬
serungsanstalt eingesperrt , auch daraus nicht eher entlassen ^ als bis er nachgewirsen
hat , daß und wie er sich künftig auf ehrliche Art zu ernähren im Stande sey.

§ . 17.
Die Entweichung auS dieser strengem Besserungsanstalt wird einer Ernenn

nmg des Verbrechens gleich geachtet.
§. 18.

Wiederholter ge- Wird ein bereits wegen gewaltsamen Diebstahls Bestrafter
waltsamer Dieb- eines nachher begangenen gewaltsamen oder auch sonst nur beträchtlr-

stayl . chen Diebstahls überführt , so wird auf mehrmalige strengeZüchtigung,
und statt einer bestimmten Anzahl von Jahren , auf Einsparung bis

zur erfolgende » Begnadigung erkannt.
Z. iy.

Die Begnadigung eines solchergestalt verurtheilten Verbrechers wirb nur
alsdenn bewilligt werden , wenn auf deshalb erfolgende Anzeige , nach genauer Prü»
fung überzeugend nachgewiesen ist , daß der Gestrafte mehrere Jahre hindurch sich un-
tabeihafr betragen , daß er im - Stande sey , sich in der Folge auf eine ordentliche Art
zu ernähren , und solchergestalt nicht daran gezweifrlt werden könne , daß der Zweck
seiner Besserung vollständig erreicht sey.

§. 20.
Wenn ein bis zur erfolgenden Begnadigung Eingesperrter aus der Besserungs¬

anstalt entweicht , wird derselbe , sobald man seiner habhaft werden kann , zur Zucht¬
haus - oder Vestungsarbeit verurtheilt, , und auf eine Zeit von 5 Jahren der Begna¬
digung unwürdig erklärt.

. 21.
Gleiche Bestrafung erhält ein Begnadigter , welcher einer nachher begange¬

nen Dieberey überführt wird.

Als Räuber wird derjenige bestraft, ' der um Diebstahl zu bs- Erster Raub,
gehen , einen oder mehrere Menschen durch Schläge ober durch Binden,
Knebeln , Verstopfen deö Mundes , ober sonstige Mißhandlungen abhält , die beab- -
sichtigte Entwendung zu verhindern , oder sich deö Thaters zu bemächtigen.

§ . 2g.
Wer sich eines Raubes zum erstenmal schuldig gemacht hat , wird , in so

fern nicht das allgemeine Landrecht m dem eintretenden Falle eine härtere Strafe be¬
stimmt , mehrmahls auf die geschärfteste Art gezüchtigt , und bis zur erfolgenden Be¬
gnadigung zur Zuchthaus - oder Vestungsarbeit verurtheilt»

§ . 24.
Entweicht ein solcher zum erstenmal bestrafter Räuber , oder begeht derselbe

nach erhaltner Begnadigung , einen abermalige » beträchtlichen Diebstahl , so verwürkt
er dadurch die Strafe lebenswieriger Zuchthaus - oder Vestungsarbeit.

§ . 2Z.



§ - 2Z.
Wiederhol - Wird ein bereits wegen Raubes Bestrafter eines nachher verüb-

ter Raub , .ten Raubes überführt , so wird derselbe , in so fern nicht auf das began¬
gene Verbrechen nach dem allgeineinen Landrechc eine härtere Strafe be¬

stimmt ist , öffentlich gestäupt , für ehrtoß .erklärt , mit dein Brandniark im Gesicht
bezeichnet , und zur lebenswierigen Einsperrung in eine Festung verurtheilt , wo der¬
gleichen Verbrecher von allen andern Gefangenen abgesondert , für die rnenfchltche Ge¬
sellschaft unschädlich gemacht werden.

§ . 26.
Diebsgesell - Diejenigen , welche überführt worden , daß sie mit mehrern eine Ve¬
rhaften . bstndung eingegangen sind , um Diebstahl als ein gemeinschaftliches Ge¬

werbe zu betreiben , werden , sobald sie bey einem von der Diebesgesell¬
schaft verübten Diebstahl selbst Hand angelegt , oder dabey durch Wachehalten behülf-
lich gewesen , eben so bestraft als wenn sie sich eines Raubes schuldig gemacht hätten.
§ . SS — 25.

27.
Feueranlegen . Wenn jemand überführt wird , in der Absicht zu stehlen , oder zu

rauben , Feuer angelegt zu .haben , so,wird derselbe , wenn der Brand ge¬
zündet , mit den für Räuber bestimmten Strafen § . 22 -— 2z . belegt , insofern mehr
nach den Vorschriften bes allgemeinen Landrechts eine härtere Strafe verwürkt worden.

Hat der Thäter vor dem Ausbruch des Feuers die Lhat bereuet , und diesen
Ausbruch selbst verhindert , so soll die unvollendet gebliebene Brandstiftung nur einery
Diebstahl unter erschwerenden Umständen § . 14 . gleich geachtet werden.

§ . 28.
Diebeshelerey , Wer wissentlich einem Diebe in Aufbewahrung oder Verheimlichung

der gestohlnen Sachen behüfiich ist , ihm in seiner Wohnung einen Zu¬
fluchtsort gestattet , oder ihm sonst Gelegenheit . verschafft , sein Verbrechen zu verheim¬
lichen , sich der Verhastmig zu entziehen , oder ans der gefaiigllchen Hast zu entwei¬
chen , wird eben so bestraft , als wenn er einen gemeinen Diebstahl selbst begangen hätte.

Macht sich jemand in Ansehung von Räubern , Diebesbanden oder Brand¬
stiftern , einer solchen wissentlichen Theilnahme schuldig , so wird er dem Befinden
nach so gestraft , als wenn , er einen gewaltsamen Diebstahl verübt hätte . § . iz.

- - § . 2Y.
Ankauf oder Der « Wegen derjenigen , welche -wissentlich Hestohlne und geraubte Sa-
pfändung gestohl - ä ) en kaufen oder als Pfand annehmcn , verbleibt es bey den Vorschrif-

ner Sachen . ten des allgemeinen Landrechtö.

. § - 3o.
Verfälschungen von

^ Gleichmäßig hgt es wegen derjenigen , welche falsches Geld
Münzen , Urkunden rc. münzen , Kaffenbeuteb oder Urkunden verfälschen , Stempel oder
und anderer Betrug . Siegcc nachmachen , ödere andere ähnliche Betrügereyen verüben,

zwarfur itzt annoch bey den un allgemeinen Landrechc enthaltenen
Be-



Bestimmungen sein Bewenden , jedoch müssen die Gerichte bey kleinern Vergehungelr
dieser Art , nach der Analogie gegenwärtiger Verordnung zugleich auf körperliche
Züchtigung , und statt der Zuchthaus - oder -Destungt strafe aufEinfperrung in eine Bes¬
serungsanstalt , und bei) schwel ern Verbrechen jederzeit mit darauf erkennen , baß der

Verbrecher nach geendigter Strafzeit , auf so lange in eine Älbcitsanstalt gebracht wer¬
de , bis man von seiner Besserung versichert , und überzeugt ist , daß seine Entlassung
keine gefährliche Folget ! haben werde»

§ . ?>r-
Ein freventlicher Bettler , welcher -mit Gewalt in Wohnzimmer eindringk,

oder durch Drohungen Almosen zu erpressen sucht , soll eben so bestraft werden , als

hätte er einen gemeinen Diebstahl begangen . Ist die mündliche oder schriftliche Dro¬

hung auf Feueranlegen oder Mißhandlungen gerichtet gewesen , so wird dadurch die
Strafe eines gewaltsamen Diebstahls verwürkt » § . 16.

§ . 5) 2. ,
Allgemeine Vor - Sollten bey Anwendung der in gegenwärtiger Verordnung ent-

Mlsung auf die haltenen Vorschriften Zweifel und Bedenken überhaupt , und besonders
Vorschriften des darüber entstehen , in wie fern es auf die Bestrafung Einfluß habe , ob

Landrechts , Verbrechen dieser Art vorsätzlich oder gelegentlich begangen , oder nur
beabsichtet , oder nur zunrTheil ausgefuhrt oder vollbracht worden ; So

haben die Gerichte sich das allgemeine Landrecht zur Richtschnur dienen zu lassen , und

nach der Anweisung desselben zu erkennen»
Damit auch diese Verordnung zu jedermanns Wissenschaft gebracht werde,

ist solche unverzüglich den Mtungö - ur- d Jntclligcnzblättern jeder Provinz als Beylage
heyzufügen , und diese Bekanntmachung von Zeit zu Zeit zu wiederholen ; auch sind
gedruckte Exemplare au den von der Polizei ) jeden Orts auszuersehenden schicklichen
Orten öffentlich auszuhangeu.

Urkundlich haben Wir diese Verordnung Allerhöchst eigenhändig vollzogen,
und mit Unserm Königlichen Jnstegel bedrucken lassen . So geschehen und gegeben
Berlin , den 26sten Februar 1799,

( 8 . ) Friedrich Wilhelm,
Goldbeck.

Nachdem per Reseript . clem . wom 2 . März et praeä . iz . April a . e . be¬
fohlen worden , daß dasjenige , was nach der oben publicirten Verordnung wegen
Bestrafung der Diebstähle und ähnlicher Verbrechen , ungleichen der Instruction we¬
gen des bey Untersuchung und Bestrafung der Diebstähle und ähnlicher Verbrechen zu
beobachteten Verfahrens beyde <ie <Zato 26 . Februar a . c . der Immediat - Commission
oblieget , in hiesiger Provinz von der hiesigen Negierung in Ausübung zu bringen sey.
Als wird solches dem Publico hicmit bekannt gemacht.

Aurich , den nssten April 1799.
Königl, Preuss. Sstftiesifche Negierung,

s.



2 . ES ist aus ttnem Versehen der dritte Jahrmarkt im Flecken Oldersum
in dem diesjährigen Calender auf den üten Oktober angesetzt , da solcher, doch auf den
zosien September verlegt worden.

Es wird demnach solches und baß dieser Jahrmarkt auf den Zysten Septem¬
ber a . stehen bleibe , dein cemmercirendenPubliko hredurch zurAachrlcht und Achtung
bekannt gemacht.

Signatum Aurich , am 15 . August 1800.
König !. Prcuss . Ostfr . Krieges - und Domainen - Kammer.

z . Es ist aus einem Versehen in dem diesjährigen Tafel - Calender der
Jahrmarkt im Flecken Marienhafe auf Freytag den Men September angesetzt,

'
da

solcher doch rsZulsritLr am aasten des gedachten Monats gehalten wird.
Es wird demnach dem cvmmercirenden Publiko hiedurch .bekannt gemacht,

baß dieser Jahrmarkt wie gewöhnlich am aasten des bevorstehenden Monats Septem¬
ber werde adgehalten werden.

Signatum Aurich , den 15 . August 1800.
Königl . Preuss . Ostfr . Krieges - und Domainen - Kammer»

4. Am atrn künftigen Monats , als am Dienstage , soll die 1821 pachrlos
werdende Süder - Rocken - Mühle zu Leer, ungleichen die Mühle zu Bunde , auf an¬
derweite ü Jahre öffentlich zur Pacht ausgeboten werden.

Die Lusttragenden können sich deshalb gedachten Tages aufder Königs.
Kammer Hieselbst Vormittags um 10 Uhr einfinden , Conditiones vernehmen und ihr
Gebot ervfnen.

Signatum Aurich , am 18 . August i8ao.
Königl . Preuss . Ostfr . Krieges - rmd Domainen - Kammer.

5 . Am gten künftigen Monats , als am Donnerstage , sollen folgende um
May iZoi aus der Pacht fallende Königl . Domainen - Stücke im Amte Leer auf an¬
derweit « 6 Jahre an den Meistbietenden öffentlich verheuert werden , als:

r ) die Mohräcker Key Völlen , welche gegenwärtig Evert und Willm Janssenm
Pacht hüben,

s ) 4 und r Grafen Thedinger - Lande - welche Wilcke Willms in Heuer besitzt,
3) 5 ß Grasen Hammricher Land , welche Zocke Janssen Schmid in Pacht hat,
4 ) die sogenannte Blincke , die der Syhlrichter Harm Reeints heuerlich ^ge-

braucht,
5) 6 Grasen bey Weener , die Salomen Gossels in Pacht hat,
6) 8 Grasen bey Dreehusen , die Jan Goemann Osterfeld heuerlich besitzet,
7 ) sämmtilche vor Leer zwischen Heisfelde , Loga und Leer belegenen Königlichen

Arcker,
P) 2 Diemath 244 Ruthen Flügel - Deich vom Bunder Charlotten - Polder , und
y) das Weggeld zu Bunde.

Ferner soll das Jan Orten Land in Niedrrrhrcherlcmb in - Parteien aufs Jahre hin¬
wiederum verpachtet werden.

Lieb-



Liebhaber dazu können ssch also am gedachten Tage den gten September
Vormittags um ic > Uhr auf dem Amthaufe zu Leer einfindm , Conditiones vernehmen
und ihr Gebot eröfnen.

Signatum Aurich , am iz . August isos.
König !. Preuss . Ostfr . Krieges - und Domainen - Kammer.

6. Die auf May isor aus der Pacht fallenden König !. Domainen Stück-
lanbe im Amte Wittmund , als

iS Diemath , die Dresche genannt,
9 Diemath Egglmger Hamm,
8^ Diemath 36 Ruthen , die große Hollesche,
8D Diemath , das lange Land bey der PleiK - Brücke,
2 Diemath 8 Ruthen im Scheepel,
6Z Diemath , der kleine Steinhamm,

24 ^ Diemath , der große Steinhamm,
sollen am iz . September c . anderweit öffentlich verpachtet werben , und können sich
die Liebhaber dazu gedachten Tages Morgens um 9 Uhr auf der Amtgerichtsstube zu
Wittmund einfinden nnd ihr Geboth eröfnen.

Signatum Aurich , am 20 . August 1802.
König ! . Preuss . Ostfr . Krieges - und Domainen - Kammer.

7. Da bey jetziger Erndte - Ieit auf den Feldern überall noch viel Getraibe
kkegt , so wird die Jagd - Zeit , welche sonst gewöhnlichermaßen am 24 . dieses Monats
offen kommt , aus angeführter Ursache hiemit noch bis auf den 14. September intk.
ausgesetzt , und solches zur Nachricht und Achtung dem Publiko hierdurch bekannt
gemacht.

Signatum Aurich , den is . August 180s.
König ! . Preuss . Ostfr . Krieges - und Domainen - Kammer.

8. Das privative Lumpensammlen in hiesiger Provinz ist auf 6 Jahre von
May an die Emder Schutzjuden Isaak Gottlob und Hermann Michels hinwie¬
derum verpachtet . Dem Publiko wird solches hiedurch bekannt gemacht , und werden
in Gefolge dessen die von Zeit zu Zeit dieserhalb ergangene Publikata , resp. vom Zten
Jan . 176z , iz . Nov . 1764 , die gedruckte Verordnung vom 28 . July I758 , ferner
die Publikata vom 2z . April 1772 und iz . April 1778 nochmals wiederholet , des In¬
halts , daß sich niemand unterstehen soll Lumpen zu sammlen , wer nicht mit einem
Erlaubnißschein der Pachter versehen , koena 20 Gsldgulben , und daß ein solcher un¬
befugter Sammler mit allem , was er bey sich Hat , arrestiret werden soll. Bey
eben der Strafe von 20 Goldgulden , und dem Befinden nach , härterer Ahndung,
soll kein Zöllner Lumpen außer Landes passiven lassen , auch kein Fuhrmann oder
Schiffer dergleichen auöführen , ohne daß ein Paß von den Pächtern dabey vorhanden sey.
Wer eine Contravention wider diese Verordnung entdeckt und angiebt , soll , mit Ver¬
schweigung seines Namens , den 4ten Theil der Strafe zu genießen Huben, und Päch¬
ter werden ihm außerdem eine Prämie von 20 Rthlrn . reichen.

( Ro . 36 . ttunuuuu . ) Hier --
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Hiernach hat sich also manmglich zu achten und für Schaden zu hüten.
Schließlich werden säur nitsiche Obrigkeiten

' im Lanve befehliget , diese Verordnung so¬
fort überall in ihrem Jurisdictionö - Bezirk publiciren , und wenn daselbst Juden - Sy¬
nagogen vorhanden sind , solche darinn gleichfalls verlesen zu lassen ; endlich auch die
unter sie stehende Gerichts - Bediente gemessenst hiernach zu instruiren.
^ , Signatum Aurich , in der König !. Pccuss . Ostfries . Krieges - und Domainen-

Kammer , am 19 . August i8do.

y . Es sott am iz . September c . die auf May 1801 aus der Pacht fallende
Groothuser Mühle cum . vnsrs iübricas des gehenden und stehende !! Werks , öffentlich
Wiederum aussanderweitige ü Jahre verpachtet werden ; Liebhaber können sich dahero
an gedachtem Trrae des Vormittags um io Uhr auf der rc . Kammer einfindsn und ihr
Gebot eröfnen.

Signatum Aurich , den 25 . August i8oc >.
König ! . Preuff . Ostzr . Krieges - und Domamen - Kammer.

Sachen , so zu verkaufen.
i . Vermöge der bey dem hiesigen und dem König !. Amtgerichte zu Pew¬

sum , sodann zu Hinte afsigirten Subhastativnö - Patente , welchen die Verkaufs - Be¬
dingungen nebst dem Taxations - Plane beygefüger . sind , und bey dem Ausmiener
Arends mit mehrerer Muße eingescyen und für die Gebühr in Abschrift abgefordert
werden können , sollen folgende , den Kindern des wryl . Krieges - Raths Lanzius
Beninga zugehörige Immobilien , als:

^) .27Z Grasen unter 'Cirkwehrum , welche aufchzo «; fl. 15 st. 7 -̂ w.
b) eine BeheerdiMheit in des Heit Peters Warfstatte , groß i fl . - 7 st. in Golde,

fo auf 54 fl . uns
c) eine auf des Heit Peters Warfhaus liegende Behceröischheit , groß i fl . 8 st.

in Golde , welche auf zü fli ch 8umnia auf 9614 fl. 15 st. ' 7Z w.
in Golde von vereidetem Taxatoren gcwürdiget worden , in dreyen nach einander fol¬
genden , auf Verlangen , von z. zu Z. Wochen abgekürzten Terminen , als am io . und
Zi . Julii auf dem hiesigen ' Amtgerichte , sodann am 5tcn September nächsikünftig zu
Hinte , in der Wittwen Tormin Behausung öffentlich feilgcbotcn , und im letztern
Termino dem Meistbietenden , mit Vorbehalt der Approbation Eines Hochpreißlichen
Pupillen - Collegii zugeschlagen werden . .

Allen und .jeden unbekannten Real - Prätendenten der gedachten Immobilien
und besonders denen Servituts - Berechtigten wird hiedurch bekannt , gemacht , daß sie
zur Conservation ihrer etwaigen Gerechtsame sich vor dem letzten Licitütions - Termin
und spätestens in demselben desfalls zu melden , und ihre Ansprüche anzugeben , bey
dessen Unterlassung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag gegen
den neuen Besitzer , in sofern sie diese Immobilien betreffen , nicht weiter gedörrt wer¬
den sollen. , Signatum Emden im König ! . Amtgerichte , den 23 . Junik 1800.

Wenckedach.



ik .75

2 . Der Bürger und Geneberbrenner Ulfert C . Janssen zu Greetsyhl,
Schulmeister Abraham I . Nanninga in Upleward , des Daniel Janssen Ehefrau Moe-
derre D . Ehben , und der Hausmann Dirck C. Janssen in Pilsum sind Vorhabens , den
ihnen gehörenden dritten Antheil , an 20 Grasen unter Grcetsyhl , wovon dem Kirch-
vogt

'
Hänschen , Ebbe und Jann C . Ubben die übrigen Itel gehören , am 4 . Sep¬

tember des Nachmittags in GreetsiM öffentlich, verkaufen zu lassen ; von den Bedin¬
gungen des Verkaufs gicbt der Justiz - Lommiffarius .Schelten Nachricht.

3 . Die FrainWittwe Geske Maria Müllers ist freywillig gesonnen , das
ihr zuständige zu Aurich in der Nürenburg belegene Haus , welches am yten August
auSgeboten und von der Eignerin wiederum .eingezogen wurde , am 6ten September,
des Morgens um n Uhr auf dem Rathhause durch den Auömisner Reuter an den
Meistbietenden öffentlich .verkaufen zu lassen.

4 . Mit gerichtlicher Bewilligung will Carl Ennen Hinrichs zu Marienhafe
fein im Jahre 1783 öffentlich angetanstes , unter Osteel belegenes .Stück .Fennlandes,
den üten September Mittags i Uhr zu Marienhafe in Vogt Neddermanns Hause
durch den Auctivns - Commissair Reuter , bey welchem die Bedingungen einzusehen,
verkaufen lassen.

5 . Vermöge der beym Amtgerichte und Stadtgerichte zu Aurich afsigirten
SubhastationS - Patente mit Verkaufs - Bedingungen , die auch beymMuctions - Com-
miffair Reuier zu Aurich einzusehen und abschriftlich zu haben -sind / wollen des weyl.
Voigten Roscnbohm auch weyl . Tochter Maria Elisabeth Rofenb 'ohm Jntestat - Erbenz.
nämlich ihre Mutter und ihres Vaters Geschwister , nun resp . dessen -Kinder , ein
Haus mit Garten auf hiesiger Vorstadt belegen , nach Abzug der Lasten eidlich auf
1700 Gulden in Golde gewürdiget , in gen auf Verlangen abgekürzten Terminen,
nämlich am systen August und 5ten September auf dem Amtgerichte zu Aurich, -am
löten September Nachmittags 2 Uhr aber in dem Wirthshaufe auf der hiesigen
Vorstadt öffentlich feil bieten .und dem Meistbietenden , indem auf die nachher etwa
einkvmmendenGebothe nicht weiter reflectirt wird , blos mit Vorbehalt der obervor-
mundschaftlichen Approbation , zuschlagen lassen.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den oten August r8oo.
Telting.

6. Die Erben des weyl . Bürgermeisters Reimers sind frrywillig gesonnery
das ihnen zugehörige zu Aurich in der langen Straße , in einer -der besten Gegenden
der Stadt belegenes Haus nebst Scheune , Warf und einem kleinen Gartenstück cum
xe -rtinsntüs , welches vormals dem Kaufmann C. W . Bruns gehöret hat , und worin¬
nen in vorigen Zeiten Landwirthschaft und nachher Handlung getrieben , auch etliche
d,er geräumigen und wohl aptirten Zimmern an Standeöpersvnen mit Nutzen vermis¬
chet worden sind , welches sofort um Michaelis dieses Jahres angetreten werden
kann , öffentlich in uuo tsrmino am 6ten September , des Vormittags um ai Uhr
auf dem Rathhause s .- mrr . mit Vorbehalt obervormundschaftlicher Genehmigung,



abftitt » des einen minderjährigen Miterben an den Meistbietenden zu verkaufen»
Conditiones sind bey dem Ausmiener Reuter und der Witwe beS Bürgermeisters
Reimers in Aurich , sodann bey dem Justiz - Commiffair Reimers in Emden einzuses
- en , und für die Gebühr ln Abschrift zu erhalte » .

Aurich , den gi . July 1800 . Reuter , Ausmiener.

7 . Vermöge der bey dem König ! . Amtgerichte zu Pewsum und Hieselbst
affigirten Subhastations - Patente , welchen die Berkaufsbrdingungen nebst Taxe in

Abschrift beigefüget sind , soll das dem Schmiedemeister Hjnrich Janssen zugehörige

Haus cum suuexis L pertincntiis zu Loppersum , auf Instanz und zur Befriedigung
desselben Creditoren in dreyen nacheinander folgenden Licitations - Termine » , als am
11 . August und isten September auf dem hiesigen Amtgerichte , sodann am szste»
Sefitember nächstkünftig , zu Hinte in der Wittwem Torrnin Behausung öffentlich
feilgeboten und im letzter » dem Meistbietenden mit Vorbehalt der gerichtli¬
chen Approbation zugeschlagen werden . Es ist dieses Immobile » vn vereideten Ta¬

xatoren auf 1025 st . in Golde gewürdiget worden , und können Taxe und Bedingun¬

gen in der Registratur des hiesigen Amtgerichts , wie auch bey dem Ausmiener Arends
«ingesehen und für die Gebühren in Abschrift abgefodert werde » .

Etwaige unbekannte aus dem Hypothekenduchenicht eonstirende Real - Prä¬
tendenten und diejenigen , welche ein Dienstbarkeits - Recht zu haben vermeynen , müs¬
sen sich mit ihren Ansprüchen längstens in termiuo lubdaüatiouis melden ; widrigen¬
falls sie damit gegen den neuen Besitzer , insofern sie dieses Immobile betreffen , nicht
weiter gehöret werden sollen.

Signatum Emden im König ! . Amtgerichte , den 15 . Juki 1800.
Wenckebach.

8 . Von dem Gericht der HerrlichkeiBZennelt ist der daselbst auf der Ge¬

richts - Stube am uten September , sten und 28sten Oktober a . c . abzuhalrende öffent¬
liche freywillige Verkauf des denen Hedde Janffenschen Erben gehörigen , daselbst ge¬
legenen Heerd - Landes , welcher nebst einem Wohnhause , Scheune und Stall 45 Gra¬

sen Landes groß , in Absicht des Landes aufroyyy Gulden 5 Sch . 16I W . in Golde,
in Absicht des Gebäudes auf 2470 Gl . Z Sch . iz W . in Golde nach Abzug der Ab¬

gaben gewürdiget worden , auf Ansuchen der EigentlLmier erkannt , und werden Kraft
dieses sodann der daselbst und zu Pewsum affigirten Sudhastations - Patenten nebst
Bedingungen alle Kauflustige , sodann bey Strafe des Verlustes ihrer Gerechtsame
alle etwaige aus dem Hypothekenbuch nicht bekannte dazu Gerechtigte zur Angabe ih¬
rer Ansprüche in und vor Ablauf der gesagten Terminen vrrabladet.

9 - Die Erben des weyl . Schustermeisters Garbrand Sicken in Greetsiel
wollen einen Kirchenstuhl in der Greetsieler Kirche und einige Begräbnisse auf dem
Kirchhofe daselbst am 4ten September in Greetsiel öffentlich verkaufen.

10 . Am ften September nächsikünftig sollen b ie von dem weyl . Prediger
Jetten i » Resterhafe nachgelassene sämmtliche Effecten und Sachen , als Schränke,

Bud-



Buddeley , Tische , Stühle , Spiegel , Gläser , Psrceüain , Silber , Airm , Kupfer,
Messing, Eisen , Blech, 4 Gestell schönes Bettzeug mit Zubehör, ein moöern Litd'camp
mit Behang, eine kostbare stehende Wand - und Repetir- Uhr , welche 9 Lüge ohne
aufzuziehen gehen kann , verschiedene Gemälde , ferner allerhand weißes englisches
Steinzeug , Linnen , Tischzeug , Fenstrrgardinen u. s. w. in öffentlicher Ausmirnrrsy
- erkaufet werden.

Bey dieser Ausmienerey kommen auch vor die elektrische, optische , mathe¬
matische und sonstige Instrumente des Verstorbenen , als unter andern , 1 große und
S kleine Elektrisier - Maschienen , eine Camera clars » ein Microftop, eine Interna
maziea . ein optischer Spiegel mit ZZ -Prospekten , 2 Prisma 's , ein großer Magnet,
eine optischeLampe , Harfe und so ferner.

Di« Auktion der Bücher bleibt vorerst noch ausgestellt , und wird demnächst
näher bekannt gemacht werden.

Kauflustige wollen sich am obbesagtcn Tage , Vormittags - Uhr in Rester¬
hafe einfinden.

Dornum, den 20. August r8oc>. Gittermann , Ausmiener.
Am io . September nächstkünftig will der Bäckermeister Hermannus Hilbert

Meppen ül . nois . das ehemalige Johann Bruntjesschr Haus an der Hohen - Straße
Hieselbst, welches bisher von dem Bäcker Cornelius Janffen Bakker heuerlich grnutzet
worden , und welches zu einem jeden bürgerlichen Gewerbe sehr bequem ist , ander¬
weit öffentlich verpachten lasten , um solches May 1801 anzutreten . Von den des¬
fälligen Conditionen giebt Unterzeichneter 8 Lage vor dem Licitativns - Termine nähere
Auskunft.

Die Verpachtung geschieht in Jhuo Frerichs Gasthofam obbesagten Tage,
Nachmittags 2 Uhr.

Dornum, den 20 . August 1822 . Gittermann, Ausmiener.
n . Die vrrwittwete FrauConsistorlal -Räthin Eilshemius in Leer ist willens,

die von dem Herr» van Hiemstra öffentlich angekaufte vonnahlige reformirte Pfarr-
wohnung , in Leer an der Westerende belegen , mit Scheune und ansehnlichen Garte»
am 16. September auf dasiger Schule wiederum öffentlich verkaufen zu lasten.

Den Kauflustigen wird zur Nachricht bekannt gemacht, daß das halbe Kauf-
pretium gegen 3 § proCent in dem Hause stehen bleiben kann.

Weyl. Gerd Blickslager nachgelassene Wittwe und Peter Lühlvff, uxor-
nms . Hilke Sterenborg , sind willens , ihre Z neben einander an der Osterstraße in
Leer stehende Häuser, erst einzeln und nachher zusammen , zum Verkauf öffentlich auö-
biethen zu lassen. Kauflustige haben sich des falls in dem auf den Lü . Sept . anberaum-
ten Termin auf der Schule in Leer einzufinöcn.

Von den näheren Verkaufs -Bedingungen obiger Immobilien wird der Aus-
miener Schelten wertere Nachricht geben.

12 . Die Eheleute Vogt und Posthaltcr G. H. Mustert und LeunkjeC . Dn-
pre wollen ihr vor 4 Jahren ganz neu erbautes Haus , welches sehr bequem zur Kauf¬

mann-



Mannschaft und W '
-rthschrft ist , stehend zu Oldersum im zwryten Rstt SN der Emder

Straße , mit dem dazu gehörenden Grunde , auf Mittwoch den io . September a . a.
Nachmittags um 2 Uhr zu Oldersum in des Ausmienerö Egberts Hause öffentlich ver¬
kaufen lassen.

rz . Herr Bruining zu Gandersum wik seine
"

sämtlichen Mobilien , als Ca-
binette , Dsaie , Schranke , Stühle , Spiegel , Betten und Bettgewand , imglcich

'
en

seine schöne Bibliothek , wovon die Catalogi bry dem Buchdrucker Herrn Wentchnr -Wo.
in Emden zu bekommen sind , am Hon und zten Sept .enchxr nachstkünfttg in Gander¬
sum bey seiner Wohnung durch den AuSmiener Egberts öffentkich velckaufen lassen.

14 . Der Kleider - Amts - Meister Rinje Tiard .es zu Westerbur will seine da¬
selbst belegene Warfstate mit .Garten - Grund nebst 1 Kirchen - Stuhl und 4 Gräber
mit Bewilligung des wollöblichen Amtgerichts am bevorstehenden 4ten September,
des Nachmittags 2 Uhr in Haynck Sisbels . Behausung zu Middelsbur öffentlich durch
den Ausmiener Eucken in -einem Termino stehend feste verkaufen lassen , und sind ,die
Verkaufsbedingungen bey mir gratis einzusehen , und für die Gebühr abschriftlich zu
haben.

is > Der Wagenmeister , Herr Rudolph Christian Riecken in Leer , will seist
zu Wittmund im KluSforder - Quartier belegeneö Haus mit Scheune und Garten , wel¬
ches jetzt von dem Fuhrmann Hape Gerdes heusrlich bewohnet wird , am Mittwochen
den 10 . September dieses Jahres , des Nachmittags um 2 Uhr in Frau -Wittwe De¬
chern Behausung daselbst öffentlich verkaufen lassen.

Conditiones sind bey mir gratis einzusehen -, und für die Gebühr abschriftlich
zu haben . .

Wittmund , den 20 . August l800 . Oncken.

46 . Matthias Anthon Rohden in Ihlow ist freywillig Vorhabens , indem
derselbe die bishero geführte Wirtschaft abstehet , den roten September öffentlich
verkaufen zu lassen , .verschiedenes Hausgeräthe , worunter vorzüglich ein Cabinett-
Schrank , eine Uuddeley , eine Pendul - Uhr , -zwölf .Stühle mit röthen Polstern ; so¬
dann Z Kühe , eine Quantität Heu in der Scheune , ein Fischer -Boot , ein Fisch -Netz
oder Loge , .auch verschiedenes Holz , Steinen und Pfannen.

Carsjen Evers Wittwe in Ayenwolde will freywillig den ir . September
öffentlich verkaufen lassen , 2 Kühe , 2 Pferde , ein gezeichneter Fuchs - Hengst .un-
verschiedenes Hausgeräthe.

Amich , den 28 . August 1800 . Reuter.
17 - Ich bin gesonnen mein sab balba erstandenes, , an der St . Annen -Straße

hieselbft gelegenes Haus nebst Scheune , am Dienstage , als den ytcn Septemberdieses Jahres, ^ Nachmittags um z Uhr -in der Frau Wittwe Hammerschmid Hause all-
h ;er zu verkaufen ; wozu sich Kauflustige daselbst einsinden wollen.

Sas Haus hat eine zur Handlung und Bacl 'erey vorzüglich Sortheilhafte
Lage , und wird letztere bis jetzt noch darinnen betrieben , daher es auch Mit einem gu¬

ten
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ten Backofen versehen ist. Die Condi >Änen sind -vorher b -y nur einzusehen , und die¬
nen zur vorläufigen Nachricht : daß die Hälfte , des ÄaufschillwgS oder auch dm Um¬
ständen nach ein Mehreren , gegen 4 Prvccnt stehen bleiben kann.

Jever , den 2Z . August , lLyo . - Unger , Secretair.

l8 - Am 8ten September dieses Jahrs und folgenden Lagen wird in Zetel,
NN Herzogthum Oldenburgs das hmterlassenecomplete Ellen - Waarenlsger , des ver¬
storbenen Kaufmanns , Johann . Hemken daselbst , unter welchen, , auch ' verschiedene
kurze Eisen - und Gewürzwaaren vorhanden , von dessen Erben freywillig und zur
Theilungsmaffe nothwendig , öffentlich - meitzbieteud verkauft ; als welches dem aus¬
wärtigen Pubüco hiemittelst nachrichtlich bekannt gemacht wird.

19 . Auf ertheilte gerichtliche Commission wollen die Eheleute Jan Blank und'
Barber Harms zu Loga ihr daselbst im Lten Kluft No . 16 . belegmes Haus mit Gar¬
ten , für den vierten eines Platzes in Gerechtigkeiten und Lasten liegMdss ncb-st einem
Bau - Acker auf der Loger - Gaste , öffentlich verkaufen lassen. PebDDr können sich
am 2osien September des Nachmittags um 2 Uhr in des GastwAthSWerend Schulte
Behausung zu Loga ernfinöen und ihre Gebothe gegen Trcckgeld rröfnen . Die Con-
ditiones sind auch vorher bey dein Ausmiener Aldrecht einzusehen und für die Gebühr
abschriftlich zu crha ten.

20 . Mit gerichtlicher Bewilligung wollen des weyl . Herrn Justiz - Commis-
sair von Halem Erben in Hage , am Dienstag , den lü . September und folgenden
Tagen desselben Mobiliar - Nachlaß , als : Hans - und Küchengeräthe , auch Schranke,
Tstche , Stühle , Gemälden , und ' Kupferstichen , Eisen , Blech , Zinnen , Messing,
Kupfer , Betten und Bettgewand , verschnitten und unverfchnitten Linnen und Tisch¬
zeug , Gold , Silber , worunter eine goldene Taschen - Uhre , Mannskleiöer rc . ferner;
am Donnerstag, , den 13 . Septbr . desselben Sammlung der besten juristischen , histo¬
rischen und anderer Bücher, - wovon die (chtalv ^ i bey folgenden Herren Buchbindern,,
als : Tiaöen in Aiirich ', Eckhvff in Emden , van Awoll in Leer , Dirkscn an Esench
Schüttler in Wiftmund, , Gross in Jever , und bey dem. Buchdrucker Herrn Schulte
in Norden gratis - zu haben - find , durch den Ausmiener Fridag öffentlich verkaufen
lassen. Kauflustige ' wollen sich an den besagten Tagen, , des Morgens um 9 Uhr in
Hage ein sinden und ihren Vortheil fliehen.

Berum , den- 26 . August 180a : Fridag , Ausmiener . ,

21 . Jann Focken Edzards zu Hamswehrum ist entschlossen , sein in Groot¬
husen stehendes Haus mit Garten , sodann noch einen besonder » Garten , am lyreip
September nächstkünstig des Nachmittags in Grsvthusen öffentlich verkaufen zw lassen.

22 . Des weyl . Harm Wübben nachgelassene Wittwe auf Sicve , ohnweit
Neermoor , will ihres wryll Ehemannes nachgelassene Mobilien und Moventien , als
Hausrath , Leinewand , Betten , Egge , Wagen , Pflug -, Pferde , Kühe , Jungvieh,
wie auch - sämmtlichr Früchte guf drni Lande , am Mn Septembep daselbst öffentliche
«erkgu ^ n lassen.
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LZ . Die von weyl. Herrn Prediger Knipper nachgelassene Bücher will des¬
selben nachgelassener Sohn am y. September auf der Schule in Leer öffentlich verkau¬
fen lassen.

Verheurungen.
1. Die Erben des weyl. Syhlrichters Claas Tjarcks zu Wirdum sind vorr

Habens , ihren Platz , wobey zc> Diematen Land , ohnweit Schott das kleine Busch-
Haus genannt , auf 6 Jahre , den 6 . September des Nachmittags 2 Uhr, zu Marien¬
hafe in Vogt Neddermanns Hause , durch den Auctions -Commissair Reuter, bey wel¬
chem die Verheurungs-Conditionen einzusehen, verheuren zu lassen.

2. Weyl. Hinrich Tönjes Erben wollen ihren in der Victorburer Theene
belegenen Platz/wobey pl/min . z8 Diemathen Gränlande und rz Diemathen Bau¬
lande im Ganzen , sodann 18 Grasen Land Stückweise auf S Jahre , den 8ten Sep¬
tember, Nachmittages 2 Uhr daselbst in Heit Bohlen Hause durch den Auctivns -Com-
missair Reuter verheuren lassen.

Z. Die Herrschaft zu Dornum ist Vorhabens , folgende Platze und Stück¬
lande auf ü Jahre May 1802. anzutreten , meistbietend zu verpachten.

l ) Einen Platz der Sand genannt, ohnweit des Dvrnumer Siels und langst
dem Deiche belegen , groß 8r Diemathe , bisher von dem Hausmaun Wes¬
sel Hellmers bewohnt.

s) Einen halben Platz in der Dvrnumer Grobe ohne Behausung 14 Diemathe
groß, aus 4 , 2 , s , 1 , 3 und 2 Diemathen bestehend , welche auch mit
dem vorgedachten Platze verbunden werden können.

z) Einen Platz in Dornum, groß 75 Diemathe , bisher von dem Deichrichter
Claes Hinrichs gepachtet, und von dem HausmannWiebe Hinrichs bewohnt»

4) 4s Diemathe Stücklande ohnweit Groß - Kiphausen , zwischen Dornum und
Arle in folgenden Stücken , als : r , Z , 4 , L , 4, 7 , 4 , 4 , 3 , 6 , r,
liegend, so bisher von dem Deichrichter Clues Hinrichs benutzet find , und
mit dem Platze tub Mo . z. verbunden werden können.

5 ) Einen Platz in Schwittersum , groß 72 Diemathen , bisher von dem Haus¬
mann Siebrand Cyls bewohnt.

- S.) Einen Platz in Reerffum zi Diemathe , bisher von dem Hausmann Hinrich
Janffen Hector bewohnt.

7) Ein Stück Landes , 7 Diemathe Fischbeckerland genannt , ohnweit Schwit-
terssum , von dem Hausmannn Hinrich Janffen Hector benutzet.

Diejenige , welche ein oder anderes dieser Grundstücke zu pachten Lust haben, können
sich IN termino den ly . September, Morgens yUhr in des Jacob Siedens Fischer
Gasthof in Dornum einfinden , die Plätze mit den Bedingungen vorher in Augenschein
Nehmen , und haben sich die Bestbietenden des Zuschlags zu versichern.

Ferner solle » am nächstfolgenden Tage den 2s» September folgende Natura¬
lien , alör

' - L Torf-
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y « Lorffuhren »
'

42 Syhlfuhren,
2Zy alte Hühner,
rchä Stiege Eyer,

8Z Faß Butter,
r Lonne Waitzen , - .

Z2 Tonnen Gersten , ^

5ZZ Tonne Haber , .

auf ein oder mehrere Jahre verpachtet werden ^
'

und haben die Bestbietenderr Len

Zuschlag gleichfalls zu erwarten.
Dornum , den 21 . August 1800.

Da stch bey Dornum auf dem Joachimsfelbe unmittelbar an dem nach dem
Dornumer - Syhl führenden Tief eins gute Ziegel - Erde befindet , und man solche zu
einer Ziegeley zu benutzen wünscht ; so wird denjenigen , welche solche auf eigene Ko¬

sten arrzulegerr Lust haben mögten , bekannt gemacht , -daß dem Entrepremieur nicht
nur der erforderliche Thon , sondern auch das zu dem Joachimsfelbe gehörige schöna

Haus , errc » rzv Fuß lang und 70 breit , ferner der nöthige Torf , nebst einer Anzahl

Torf - und Syhlfuhren , gegen eine zn bedingende Pacht überlassen werden soll , und
kann der Cor -tract gleich abgeschlossen werden , wenn sich Liebhaber innerhalb g Wo¬

chen zu Dornum melden.
> -Domum , den 25 . August i8so.

4 . Dirck Berens zu Holte ist gesonnen , seinen Platz daselbst Stückweise
oder zusammen am 4 . September , als am Donnerstage , des Nachmittags um 2 Uhr

in dessen Behausung auf g Jahren öffentlich verheriren zu lassen.

g . Lamme Tonken Crummmga zu Tergast will die unter feinem Platz gehö¬

rige Landen , pl . m . zc » Diemathen und 36 Ruthen Gerstlard mit noch Z Aeckern -bey

Stücken auf drey oder 6 nach einander folgende Jahre am Sonnabend den 6 . Septem¬

ber inßehcnd Nachmittags um 1 Uhr in dem Krughause zu Tergast durch den Ausmier

» er Egberts verheuren lassen.

5 . Auf erhaltene
'

gerichtl . Commission , soll des weyl . Kaufmanns Jacob

Ulbenö Meppen ansehnliche , zu allerhand Nahrung sehr bequeme Haus in Nesse , so - ^

dann 1- Diemat Land auf Garwarf , auf z Jahre , May 1801 anzutreten , am Frey-
tas den lyten September des Nachmittags um l Uhr in Voigt Harenbergs Wohnung

zu Berum den Meistbietenden öffentlich verheuret werden.

Berum , den 27 . August 1800 . 8 " dag , Auömwner.

7 . Kirchen - und Armen - Vorsteher zu Wirdum werden die aus der Pacht

gefallene Wirdumer - Kirchen - und Armen - Stucklande am F . September des Nach¬

mittags anderweit in Wirdum öffentlich verpachten lassen»

( No. 36. Xpxxxxx . ) Gek-



Gelder , so arrsgeboten rver- en.
I . Des weyl . Kaufmanns Balbiani Elben , Vormünder S . S . Fischer und

P . Weyers zu Norden , haben um Martini2220 Rthlr. Gold undYZ2Rth !r . Courant
gegen gehörige Sicherheit zinslich zu- belegen ; . Briefe werden postfrey erwartet.

s . Sjut Edzarbs in Serim hat künftigen Martini als Vormund der Peter
Lucasschen Erben 2500 Rchlr * , sage fünf und zwanzig hundert Reichsthaler in Gold,
gegen billige Zinsen und genügsame Sicherheit zu belegen*

Citationes Creditorum.
1. Auf Ansuchen der Wittwe und Erben des weyl* Harm Roelfs Burlage

zu Vellage ist bey diesem Amkgerichte der erbschaftliche Liquidations - Prozeß erkannt
worden . Es werden demnach alle und jede , welche an dem Nachlasse des Ve . stvrbe-
«en aus irgend einem Grunde einige Federung Machen zu können vermeinen , hiermit
«dictaliter aufgefodert , solche ihre Ansprüche innerhalb 3 Monaten , längstens aber
»r terirüus den 2Z . September anzugeben , widrigenfalls

die auffenbleibenden Creditores aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig er¬
klärt und nur ihren Forderungen nur an dasjenige , was nach Befriedigung
der sich meldenden Gläubiger von derMaffe noch übrig bleiben wogte , ver¬
wiesen werden sollen.

SignatumLeer im Amtgerichte , den y . Juny 1800.
2 . Bey dem Stadtgerichte in Norden ist auf Ansuchen des Cramers Bonne

Peters citatlo eäiatalis wider alle und jede , welche auf das , von den Eheleuten
Gerdt Janssen und Tobte Janssen amqtenJuny a . p . an Provokanten privatim ver¬
kaufte , an der Westerstraße mr Norder Kluft iste Rott Nro . 495 . stehende Haus nebst
Garten, ein Erb - Eigenthums- Pfand - Dienstbarkeits - BenäherungS - oder son¬
stiges Real - Recht und Forderungen zu haben vermeynen , cum tsrmino rsproäuctio-vis etannotationksvon z Monatenet praecluüvo auf den 24 . September a . c . Mor¬
gens io Uhr unter der Verwarnung erkannt:

daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen und Forderun¬
gen auf bemeldetes Haus eum snnnxis präcludiret , und zum ewigen Still¬
schweigen verwiesen werden sollen.

Signatum blloräne in Lurla , den yten Juny l8oo.
Amtsverwalter, Bürgermeister und Rath.

3> Die Demoiselle Maria Gertrud von Klei ff , Tochter des weyl . Land¬
richters von Klerff, starb hier in Esens am 7. März c . ab inteüato zu ihrer Verlas-

welche aus einem Hause mit dabey liegenden Garten , aus zwey außer derStadt befindlichen Gärten , einem Kamp , ein Paar Grundheuern , Kirchenstühlen,
Begrabmßstellen und verschiedenen Mobilien besteht , meldeten sich als Jntestat - Er¬ben

i ) , die verwittwete Assefforiny Raue,, geb , Cormann , und
2)



2) deren Bruder, Franz Caspar Cormann , beyde aus Münster,
ivelä)e nach gehörig geschehener Legitimation die Erbschaft der Defnnctä durch den be¬
stelltencuratoi- msüae , Z . C . Schrenburg ken . , stub benesteio le^is angetreten haben»
Wenn nun gedachter curatormastse , I . C . Stürenburg , vorläufig auf die öffentliche
Vorladung der Gläubiger dieser Masse angetragen , diesem Gesuche per äeeretur»
vom heutigen Dato auch deferiret Worden : als werden von diesem Stadtgerichte alle
diejenigen , welche an der gedachten von Mrffschen- Masse als Gläubiger Forderun¬
gen haben mögten , hiemit vorgeladen, inTermino den iz . Oktober c . ihreForderungen
anzugeben uns zu justlficiren , unter dc-r Verwarnung, daß

die aussenbleibenden Creditores aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig er¬
kläret und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung
der sich gemeldeten Gläubiger der Masse noch übrig bleiben mögte , verwie¬
sen .werden sollen,

und wird übrigens denen Abwesenden der I . C . Börner Zum MandatariovorAeschla-
gen , den sie zur Angabe ihrer etwaigen Forderungen bevollmächtigen und mit gehöft-
ger Information versehen müssen.

Signatum Esens sm Stadtgerichte, den 27 . May 1800.
Bürgermeister»

4. Beym Pewsumschen Amtgerichte ist citatio eäictslis zur Angabe und
Juftification wider alle und jede , welche auf den von Seiner König !. Majestät in Ao.
1768 denen Eheleuten Kirchvogt Poppeus Sassen und Ljedlef Homfeld allergnädigst
in Erbpacht verliehenen , bcy des ersteren Absterben der Tjedlöf Homfeld und deren
Kindern , Berend Homfeld und Gerd Janssen de Buhr , Wiard , Cornelius und Pop-
peus Sassen , hinterlassenen , und , nachdem letzterer , sodann dessen Mutter Ljedlef
Homfeld und hiernachst der Berend Homfeld verstorben , dem Gerd Janffen de Buhr
in der Erbtheilung zum alleinigen Eigenthum cedirten, bey Pewsum belegenen , Heerd,
Metzenheerd genannt , bestehend aus einer Behausung , Scheune , Garten . Kuchen-
sitzcn , Todtengräbern und 132^ Grasen Landes , einen Real - Anspruch, Forderung,
Erb - Benäherüngö - und Dcenstbarkeits - Recht zu haben vermeyuen , cum termlua
von 12 Wochen Lc prseclnstvo aufden 25 . September nächsikünstig, bey Strafe eines
immerwährenden Stillschweigens , erkannt.

Pewsum am König !. Amtgerichte den 23 . Juny 1820.
5 . Beym Greetsielischen Amtgerichte ist aitatio -eäintsUs Zur Angabe und

Justification wider alle und jede , welche auf die durch die Gebrüder , Jürgen FrerichS
und Gerd Gerdes Schuul im Jahre 1780 aus der älterlichen Erüsonderung erhaltene,
in ü,nno 1786 an deS weyl . Kaufmanns, Ubbo HänschenDircksen Erben auf 20 Jahre,
von May 1788 bis 1828 in Setzkauf verliehene, nach des Jürgen Frerichs Schuul
Lode visors testamsnc , auf gedachten Gerd Gerdes Schuul vererbte, von diesem jüngst¬
hin an den Apotheker Georg Jacob Boyunga zu Greetsiel verkaufte, von dem Aregel-
Jabricanren , Johann Peters Dircksen, sx caprts crschtzi , benaherte , unter Pilsum
belrgene , YZ Grasen Landes , der Kraander genannt , Anspruch, Forderung , E - h-



Näherkaufs - Dkenst- arkelts- ober sonstiges Recht zu haben vermrynerr, cum tervüno
von 12 Wochen et xraecluüvcr auf de» 25 . September nächsiküliftig , bey Strafe «i-
oes immerwährenden Stillschweigens erkannt.

Pewsum am König !. Amtgerichte , den 26 . Juni » 1800.
S. Auf Ansuchendes Hann Leffrrts Körnen und Evert Dayen auf BrmVrr-

Hee ist dev diesem Amtgerichte
wegen eines , von den Eheleuten Harm Gerdrs Kenfsen und Dedde Jacobs
privatim angekauften , von weyl . Predigers Pollmann Wittwc , Nantje
AyelS hexrührenden , zu Bunde , und zwar Ost an Geerd de Bocr , Süd
an Hinrich Decken , West an die Witiwe Bronö , Nord an der Wlincke be¬
legtsten Hauses , Scheune und Gartens

- dse -DgmdalionS - Prozeß erkannt worden.
Es werden demnach alle und jede , welche an vorbefchrirdenes Immobile

aus Erb - Näher - Pfand - Dienstbarkeits - oder auö irgend einem andern ding¬
lichen Rechte einige Ansprüche machen zu können vermeinen , hiermit edictaliter vor¬
geladen , solche innerhalb g Monaten , längstens aber in Termins den 8 . Ottober an¬
zugeben ; widrigenfalls sie damit präcluöiret und in Hinsicht dieses Jmmobilis und
des Kaufpretii gegen die Käufer zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen
werden.

Resokutmn Leer im Amtgerichte , den 17 . Jung 1800.
7 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz des Coloniften Chri¬

stian Schaerff auf Plaggenburg , hinter Sandhorst , Alle und Jede , die auf ein da¬
selbst belegenes Colonat , groß , außer 100 Ruthen für Haus - und Garten - State,
r Diemath 199 Ruthen , beschwettet ins Osten an Johann Jacob Reuss , inS Süden
an den Heerweg , ins Westen an den Mohrweg , und ins Norden an die König !.
Mohrgnmde , welches theils im Jahre 1796 von der Hochpreißl . Krieges - und Do-
marnen - Aammer dem Johann Jacob Reuffauf Plaggenburg , zugleich mit den nach¬
her zu einem andern Eolonate desselben geschlagenen io Aeckern in Erbpacht verliehen,
und von diesem in Ho . 1799 mit Eameral - Confcnö an den Provokanten privatim ver¬
kauft , thells aber von der Hochpreißl . rc. Kammer unmittelbar dem Christian Schaerff
als Ausstreck jenes Grundes vererbpachtet ist , oder refp . auf die Kaufgelder ein Ei¬
genthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits - Benäherungs-
Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben mögten , öffentlich vorgeladcn , innerhalb
6, Wochen , spätestens am ? ten October dieses Jahres , persönlich oder durch die hie¬
sige Justiz - Commiffarien , Stnrciiburg , Detmcrs , Weber rc. ihre Ansprüche auf
dem Amtgerichte Aurich anzumelden , und deren Richtigkeit nachzuweift -n , unter der
Warnung : daß jeder Ausbleibende mit feinen Ansprüchen an das Grundstück präcln-
dirt , und ihm sowol

«gegLn den Provokanten , als gegen die sich etwa meldende , zur
Hebung kommende Gläubiger ein ewiges Stillschweigen aufsrleget werden soll.

Srgnatum Aurich im Amtgerichte , den dien August l8c >c>.
Leltinm.
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g. lirLsvüam des Syhkrichters , Hausmanns Zohartn Jo osten !ü sev'

Schleene , werden alle und jede , welche auf das , von Gerd Jacobs herrührenöt,
von Reine Janssen auf seinen Bruder Peter Janssen tranöfttirte , von diesen an bei,

Moritz Bonnen verkaufte , und endlich jetzt durch den JMpetraEn , Syhlrichter Js -l
hann Jovsten , wegen Schwelte näherkäusiich an sich gebrachte Haus und Garten auf
Ostdorf , woran ins Osten Gerd Behrends Claassrn , ins Süden das

'
Fußpfad und ins

Nmden und Westen Jmpetrand , Johann Joosten selbst schwetten , eine Servitut , ein

Näher - oder sonstiges , das Eigenthum oder die Nutzung dieses obbeschriebenen Fundi
schmälerndes Real - Recht haben mögten , hiemit petsmtorch vvrgeladsn , innerhalb
H Wochen und spätestens in tsrminv reproäüot . et connot . den 16 . October eure,

anhero zu erscheinen , ihre Ansprüche , wie sie Mige zu justificiren vermögen , anzu-
Keben , mit dem Jmpetranten gütlich deshalb zu unterhandeln , und nötigenfalls rich¬
terliche Entscheidung zu gewärtigen.

Mch Ablauf jenes 1 'ermlnr aber sollen ch'atLssur Beschlossen geachtet , und

diejenigen , so sich mit ihren Forderungen , entweder gar nicht oder nicht mit gehörigem
Justificatorien gemeldet , damit präciudiret , und ihnen sowohl in Hinsicht des Jmpe¬
tranten , als auch anderer mit Justificatorien sich meldenden Gläubiger ein ewiges
Stillschweigen aufcrlegct werden.

Berum im Amtgerichte , den 4ten August 1800 . Kettlet»

9 . -Lä inlk -mtiam der Hayke Janssen , des wryl . Ede Janssen Bäckers
Wittwe in Hage , werden alle und jede , welche auf gewisse A Diemath in der Wester-
ender Hammrich , die ins Osten und Westen an Peter Janssen , ins Süden an Ude
Daniels , ins Norden an Hinrich Fterichs Erben Besitzungen grarlzen - » n - welche vorr
Betts Harzers und Grcetje Abrahams an Otte Janssen undTadje Abrahams -Ao . 17^8
privatim verkauft , von diesen auf die Tochter Baafcke Otten und JeljeS Habben Witt¬
we vererbet , und von letzterer

' Ao» 1792 an Jmpetrantm privatnn verkauft worden,
eine Servitut , ein Näher - Erb - Rennions - oder sonstiges , das Eigenthum oderr
die Nutzung des beschncbrnm Landes , schmälerndes Real - Recht haben mögten , bre¬
nnt peremtorls vvrgeladen , daß sie innerhalb 6 Wochen , und spätestens in türrnill»
den 16 . October aurr . anhero erscheinen , ihre Real - Anspruchs , wie sie selbige mir

Justisieatoricn unterstützen können , anzugeben , mit öor Jmpetrantin gütlich zu un¬
terhandeln und nüthigenfalls rechtliches Erkenntnis zu gewärtigen.

Rach Ablauf besagten Termini aber sollen -H-om für beschlossen geachter.
And diejenigen -, so sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet oder nicht gebührend ju-
stificiret , damit präcludiret , und ihnen sowohl in Hinsicht der Jmpetramin , als auch
anderer sich meldenden Gläubiger ein ewiges Stillschweigen anferlegt werdend

Signatum Berum im Amtgerichte -, den LtsnÄugusi igas.
Kettler,

io .- Nachdem psr ksntsntiam des hiesigen Stadcherichts vom ss . Novem¬
ber 8 . p . » welche in appellotorlo conürmiret worden , über ögs Vermögen ber Ebefram
des Andreas Jung , Anna Catharina , zu Esens , bestchend aus pst min . 420 Rthlr,
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in Gold von verkauften Mobilien und rz- 2 Rthlr . 19 SchaafZ Witt Gold von einem
verkauften Hause , sodann 54 Rthlr . 18 S .chaaf .io Witt Heuer - Geldern eines Jah¬
res , der Concurs bereits eröfnet , diesem Amtgericht aber per rLlcr . rsZ . vom Zv»
Juny allergnadigst aufgerragey worden die Lcllbtal - Oimcion zu erlassen , und den
Concurö zu beendigen ; so werden in Gefolge desselben Me und Jede , welche auf diese
Vermögens - Masse aus irgend einem Grunde einen Anspruch und Forderung zu haben
vermeinen , hiedurch edrctaliter vsrgeladen , sulche innerhalb 9 Wochen und längstens
iu terrrüno psremturio den 20 . «Oktober entweder .persönlich oder dlirch einen zulässi¬
gen Bevollmächtigten anzugeben und rechts - erforderlich .nachzuweisen ; unter der

^ Verwarnung:
daß die Ausblechenden mit ihren Ansprüchen Kn dieser Masse pracludiret
und ihnen damit gegen die sich meldende Gläubiger ein ewiges Stillschwei¬
gen auferleget werden solle.

Zugleich wird allen denen , welche von der Gemein - Schulduerinn etwas an Gelbe,
Sachen , Effecten und Briefschaften unter sich Huchen , ausgegeben, solches dem Amt¬
gerichte getreulich anzuzeigen und mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das
gerichtliche Depositum abzulieftrn , unter der Verwarnung;

daß , wenn demohngeachtet etwas bezahlet oder ausgeantwortetwürdh. sol¬
ches für nicht geschehen geachtet und zum Besten der Masse anderweit bey-
getrieben werden solle.
Wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder Sachen .dieselben verschweigen
oder zurückhalten sollte , e noch außerdem alles seines daran habenden Un¬
terpfands und andern Rechts für verlustig erkläret werden solle.

Signatum Esens im Amtgerichte, den 4 . Uugust 1800.
Bölling.

ii . Bey dem Amtgerichte Stickhausen ist aufAnsuchen des Johann Behrens
von Potshausenuitstio eäictLÜL wider alle diejenigen , welche aus einem Elgen-
thums - Pfand- Dienßbarkeits - ' Benaherungö - Reunione - oder sonstigen dinglichem
Rechte euren Anspruch auf das , von dem Albert Borgmann herrührende , von seinen
Kindern , Janna , Ette , Gustav und Albert , ihrem Bruder Rudolph Heinrich und
von diesem den 26. März 1802 dem Johann Behrens gerichtlich wieder übertragene,
bey Potshausen bey der Raben - Brüche belegene Haus mit dem dazu gehörigenGarten
und Lande, machen können , cum ter.mlno rsproürchftonisLr uuuotachcinisvon 9 Wo¬
chen Lc prrenluüvo auf den 20. Oktober dieses Jahres , Vormittags 9 Uhr unter der
Warnung erkannt worden:

daß die Ausbleibenden mit ihren Real - Ansprüchen auf dieses Grundstück
pracludiret und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen,

Stichhausen im Königl. Preuff. Amtgerichte , ben oten August igoo.
Beym Greetstelischen Amtgerichte ist citatio ellintslis zur Angabe und

Justiftcation wider alle und jede , welche auf den durch Heyt Emkes von seiner weyl.
Mutter Gerdjcn Jsebrands, des weyl. Emke Heyen Wittwen geerbten , nach dessen

Ai)-



Tode auf seine Kinder , Antje , Emke rrnd Foekel Heyen vererbten , und von diesen an
die Eheleute , Berend Jochumö und Grcetie Ftantzen verkauften halben Antheil eines
zu Hamswehrum belegenen Hauses und Gartens , des vierten Lheils eines Mannes-
und der Halste erneö Franenjiuhls in der dasigen Kirchb und dreyer Gräber auf dem
Kirchhofe , einen Real - Anspruch , Forderung , Erb - Näherkaufs - und Dienstbarkeits-
Recht zu haben vermeynen , cum . termino von ir Wochen 6c praeeluüvo auf den
Lten Oktober nachstküufttg , bey Strafe eines iiMnerwahrenden Stillschweigens , er¬
kannt.

Da auch auf das ganze Haus und Garten , wovon Jsebranb Emkeß den
andern halben Antheil besitzet, unterm 5 . Decsinber 1768. eine von des letztem Mut¬
ter , dxr gedachten Gerdstn Asedsanbs , unterm isten ejusck. an die weyl . Eheleute
Simon FrerichS und Reentje ' Boyrn bey Hamswehrum ausgestellte Obligation von
ZOü Gulden in Gold eingetragen worden, - welche zwar kängst bezahlt ist, - das origi¬
nale Instrument aber davon nicht beygebracht werden kann ;- so werden diejenigen,-
welche an diesem Schuldpoffen und dem darüber ausgestellten Instrumente , als Ei-
genthümer , Ceffonarien , Pfand - oder sonstige Briefs - Inhaber , Ansprüche zu ha¬
benvermeinen , hiedurch aufgefordert , solche längstens in gedachtem Termine anzu-
geben und gehörig zu justificiren ; mit der Verwarnung , daß sie im Ausbleibungsfalle
mit ihren Ansprüchen präcludiret , das Instrument amortistret und das eingetragene
Capital der Z22dulden in Gold im Hypothekenbuche gelöschrt werden solle.

Pewsmn am König !. Amtgerichte , den zo . Junp 1800.
lg . inKantlÄM beö Kaufmanns Harm Anton Lüdeling in Neffe , werden

alle und jede , welche aus das von den Eheleuten Haynk Bcrends Dorenbusch und
Mohntje HinrichS privatim erstandene Hans und Garten daselbst, - woran Willm
Wiets Erben ins Osten mit ihrem Garten , Thade Lutets Erben mit ihrem Garten ins
Süden und der gemeine Weg ins Westen und Norden beschwettet sind , eine Servitut,
Näher - Erb - oder sonstiges Real - Recht zu haben - vermeynen , wodurch entweder das
Eigenthum oder die Nutzung der verkauften Fundi geschmälert wird , hiemir xsremtorls
vorgeladen, , daß sie innerhalb z Monaten und spätestens in termino connvtstionis
den 2Z . Oktober bevorstehend anherv erscheinen, ihre Forderungen aä rl,cca anzuzeigen,
selbige mit jullillcatorüs zu belegen , gütliche Handlung zu pflegen , und eventuali-
ter rechtliches Erkenntniß geN' ärtigen.

Nach Ablauf des Isrminl aber sollen Acts für beschlossen und diejenige , so
sich mit ihren Forderungen gar nicht gemeldet öder auch solche nicht gebührend justi-
ficwer , mit ihren Ansprüchen an das aufgebotene Haus cum snnsxls praeclaäiret/l
und ihnen ein -ewiges Stillschweigen , sowohl gegen den Impetranten , als gegen son¬
stige etwaige Gläubiger suferleget werben.

Signatum Berum am Kvnigl . Amtgerichte , den 28 . Juny 1800.

14 . Von dem Hochgraflich - Wedelsitzen Landgerichte zu Gödens werden auf
Ansuchen des Apothekers Eberhard Ludewig Fischhaupt zu Neustadt : Gödens , alle und
tede , welche auf das durch Provokanten von denen Hoctorihus NLäiciuav Sebastian

Ebk-



Eberhard Drucke ? ach zu Norden proprio und Poppe Ihnen Weyers daselbst, NsnZa-
tario nois . privatim anerkaufte, zu Reustadr-Gödenö an der Stau -Straße , im lote«
Rott, lud dlo . 128 belegene, von den weyl. Apotheker Johann Georg Steltzer herrüh¬
rende , zur Apotheke eingerichtete Haus cum annexis » a-us irgend einem Grunde
Real - Anspruch , Servitut , Forderung oder Näherkaufs-Recht zu haben vermeinen,
hiemit aufgefordert , innerhalb 3 Monaten, längstens aber in dem auf den y . Oktober
s . c . prästgirtenter-mino praeelnüvo , sothane Ansprüche bey diesem -Landgerichte ge¬
hörig anzugeben und zu juftisiciren , widrigenfalls dieÄusbleibende damit von gedach¬
tem Jmmobili«um annexlsab- und in Hinsicht desselben und des Provokanten zum
immerwährenden Stillschweigen verwiesen werdet! sollen.

Gödens am Hochgräflich - Wedelscheu Landgerichte, den s 6 . Zuny 1822»
Stockstrvm.

15 . Auf Ansuchen des Arend Meyer zu Leer ist bey diesem AmtgerichtL^
wegen eines von der Wittwe , weyl. Apothekers Schmidtut . noie . von brr
Eva Christin» Cabues privatim angekauften , zu Leer zwischen den beyden
Brunnen, und zwar Ost an I . Schelvinck , West an Vinek, Nord an Dirck
Woortmannö Töpftrey und Süd an der Straße belogenen Hauses 'und Gar¬
tens ,

Her Liquidations - Prozeßerkannt worden.
Es werden demnach alle und jede, welche au vorbeschriebenesImmobile aus Erb-

Väher - Pfand - Dienstbarkeits - oder aus irgend einem andern dinglichen Rechte ei¬
nige Ansprüche machen zu können vermeinen , hiermit edictaiiter vorgeladen , solche
innerhalb z Monaten, längstens aber in termino den8 tsn October anzugeben , widri¬
genfalls sie damit präclndiret , und in Hinsicht des Immobiles und des Kaufpretii ge¬
gen den Käufer zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden sollen»

Leer im Amtgericht , den isten Juiy 1802.
16 . Vom Amtgerichte zu Nurich werbe» auf Instanz der Eheleute Harm

Harms Wäscher und Johanna Baumfalk vom Königs - Hook unter Hatzhusen, Alle
und Jede , die auftein daselbst belegenes Colonat, groß außer 122 RutlM, gerechnet
für HauS - und Garten - Stäte , 302 Ruthen , und i Diemath 62 Ruthen , wovon
das «rstere Stück in anno 1770 von der hochprrißl. Krieges- und Domainen- Kam¬
mer dem weyl . Haue Harderts iu Erbpacht verliehen , von ihm mit einem Hanse ver¬
sehen , sodann gegen seine lebevölängige Alimentation dem Armen - Wesen zu Hatzhu¬
fen übertragen , und von demselben im Jahre1735- an - die Eheleute , JannSooken
und Janna Gerdes privatim verkauft , das letztere Stück zu l Diemath , 62 Ruthen
aber in Lo. 1787 von der Hochprrißl . rc. Kammer diesen Eheleuten zur Vergrößerung
des Colonats in Erbpacht überlassen ist , und welches ganze Immobile die Eheleute,
Aimmermann Zann Sooken und Janna Gerdes , im Jahre 1794 an die Eheleute,
Kann Eden Janssen und Janntj« Harms Bley , Letztere aber neuerlich an die Provo-
auten privatrm verkauft haben , oder auf die Kaufgelder resp . ein Eigenthums- de«
Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits - Benäherungs - Pfand - »der fon-



stigeS Real - Recht haben mögten , öffentlich vorgelabe « , innerhalb y Wochen , späte¬

stens «m zo . September dieses Jahres , persönlich oder durch bi « hiesige Justiz - Com-

miffarien , Stürenburg , Detmers , Weber rc . ihre Ansprüche auf b - m AmtZerichte
Aurich anzumelden , und deren Richtigkeit uachzuweisen , unter der Warnung : daß
jeder Ausbleibende mit feinen Ansprüchen an das Grundstück präcludiret , und ihm

sowol gegen dm Provocanten , als gegen die sich etwa meldende , zur Hebung kom¬
mende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen auferleget werden soll.

17. Bey dem Königk. Amtgerichte zu Emden sind auf Ansuchen des Kleider¬
machermeisters Harm Juristen Coster zu Jemgum , die Edictales wider alle und jede,
welche auf das durch Provokanten , von dem Schustermeister Gerd G . Mudder pri¬
vatim angekanfte , von der weyl . Catharina Oormamrs herrührende Haus an der Over-

steimer - Straße zu Jemgum nebst Garten rc. aus irgend einigem Grunde ein Erb-

Ergenthumö - Reunions - Venäherungs - Pfand - den Nutzungs -Ertrag schmälerndes
Dienstbarkeits - oder irgend ein sonstiges Real - Recht zu haben verrneynen möchten,
cum termmo von y Wochen reproäE . prssclust auf Donnerstag den 25 . Septem¬
ber tut . Morgens 10 Uhr unter der Warnung erkannt:

, daß die Außenbkibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen werden prä-
cludiret , und ihnen damit gegen den jetzigen Besitzer ein ewiges Stillschwei-

, gen werde auferleget werden.
vecretum Encheu im König !. Amtgerichte , den 12 . Jul » i8oc >.

Wenckebach.

18 . Bey dem Stadtgerichte in Norden ist auf Ansuchen des qualisieirten
Bürgers und Bäckermeisters Hidde Rolfs Schönbeck citatio sciictslls wider alle und
jede , welche auf das von dem Jann Jacobs Mennen am 6 . Decembsr 1735 an den
Jann Friedrich Cla '

ssbn Piejell privatim verkaufte und gleich darauf von ' dem Provs-
canten ex cupits vicinitatis benäherre und demselben vermöge Session ste ästo Zoste»
Dscember 178Z übertragene im Norder Kluft 2ten Rott lut , numsro Z24 . an der We¬
sterstraße stehend ? Haus und Garten , ein Erb - EigenthumS - Pfand - Dirnstbarkeits-
Benäherungö - oder sonstiges Deal - Recht und Forderungen zu haben vermeinen , cum
termino reproäuctionls st ' unnotutionis von g) Wochen, st prusclullvo aufdrn 24.
September s . c . Vormittags um ic > Uhr unter der Verwarnung erkannt:

daß die Ausbleibenden nsit ihren etwaigen Real - Ansprüchen und Forderun¬
gen auf obbemeldetes Haus cum unnsxis präcludiret und deshalb zum ewr-

"
gen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Ziguatum dlorstas in Sluria , den 7. Juch iSno.
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath . v . Glan»

ry . Vermöge des -rä inKantism des Gerd Janssen Lammen zu Godensholt
im Oldenburgischen ertheüten äscreti , ist wegen eines an denselben , von dem Johann
Meints daselbst übergetragenen , von des Imploranten Großvater Jürgen Lammen
eigentlich herrührenden , zu Scharrel im Amte Stickhausen belegenen , mit dem Fockk
Geldes zu Scharrel , Hellmertch Hemmen , Johann Vorgmann und Johann Mejwkm

( No . 26 . Yyyyyyy . ) Er -
'



Erben zu Godensholt wechselnden TagwerksMeedland , der Liquidations - Prozeß und
die öffentliche Vorladung aller , so darauf aus einem Pfand - Erbschafts - Benahe-
rungs - ReunioNs- Dienstbarkeits - oder sonstigem dinglichen Rechte Pratension zu
haben vermeinen möchren , c»m. terminc » aä LNnotariäum von y Wochen ec iiguläa^
tionis auf den 24. September instehend , bey Strafe der Abweisung erkannt.

Sticrhauftu im König! . Amtgerichte, den 12 . July 1800.
20. Die Meemcke iJochurns hat nach einem am 8ten Januar i/yy erristste-

ten Setz - Kauf- Contracte , ein bey den Brecndernwhrmer Mohr - Hausern belegeueS
Haus mit dem dazu gehörigen Garten und Lande , auf einen Zeitraum von za Jahren
an die Eheleute , Lamme Wärntjes und Gerdrut Jacobs übertragen. Da nun dem
Anträge dieser jetzigen Besitzer zufolge, der Liquidations -Prozeß wegen dieses Grund¬
stücks per äeet . äs II . July eröfnet worden ist ; so werden alle diejenigen, welche
aus einem Erb - Eigenthums - Pfand - Dienstbarkeits - Benäyerungs - Reunions-
vder sonstigem dinglichen Rechte einen Anspruch an dies Grundstück machen können,
hiedurch vorgeladen , solchen intierhalb y Wochen , und spätestens in terrnino den
Ly . September 1800 Vormittags y Uhr bestimmt anzugeben ; widrigenfalls sie mit
demselben präcludirt und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Stickhausen im Königs. Amtgerichte, den l i . July 1800.
21. Auf Ansuchen des Erhard von Aswege zu Bagband ist bey diesem

Amtgerichte wegen eines , von Jattna RciiMrs Kettwig privatim angekauften , durch
diese von Peter Peters Kuper im Jahre 1798 benäherten , West an Marten Geerdts
Und Ost ctn Harm Harms Kuper auf Warsings- Fehn belegenen Hauses und Erb¬
pachts - Grundes, der Liquidations - Prozeß erkannt worden.

Es werden demnach alle und jede , welche an dieses Immobile aus Erd-
Näher - Pfand - Dienstbarkeits , oder aus irgend einem andern dinglichen Rechte
einige Ansprüche machen zu können vermeinen , hiermit säiscallter vorgeladen, solche
innerhalb y Wochen , längstens aber ln wrmlno den 2z . September anzugeben ; wi¬
drigenfalls sie damit präcluöiret , und in Hinsicht dieses Jmmobiiis und des Kaufpretii
gegen den Käufer zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Leer im Amtgerichte den 12 . July 1800.
S2. Auf Ansuchen des Lüpke Ch'. istopher Teddens und des Jan Avelfs Frey

zu Bölln ist bey diesem Amtgerichte
wegen eines , Süd am Unlandswege , West an Jan Fscken , Nord am
Herrn - Fehn , und Ost an Heike Jans Wittwe belegeneö Stück Unlandeö,
ohngesähr iz Diemath groß , so der Lüpke Ehr. Tebbens aus des Ehr. Teb-
dens Masse angekauft, sodann wegen eines auf dem Fehn bey Völln , Süd
an Harmannus Heeren und Nord an Roelf Frey belegenen , durch Provs-eam Roelfs Frey gleichfalls aus der Masse des weil. Ehr . Tebbens ange-
kaufren Ackers,

zeß
^
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Es werden demnach alle und jede , welche an diese Immobilien aus Erb-
Näber - Pfand - Dienstbarkcitö - oder aus irgend einem andern dinglichen Rechte -ei¬
nige Ansprüche machen zu können vermeinen , hiermit edictaliter vorgeladen , solche
inner bald 9 Wochen , längstens aber ln tsrmmo den 2g . September anzugeben ; wi-
brigenfaLS sie damit präcludiret und in Hinsicht dieses Jmmobilis und des Kaufpretii
gegen die Käufer zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden sollen, , ch

Leer im Ämtgenchte , den ir . July lgoo , -

2g . W .cyl . Hlnr ich Gecrdes zu Bunde erhielt -von wsyl . Wessel HillebranbS
Bacher daselbst , ein zu Bunde und zwar Ost an Luppe SebeS , Süd am Wege , West
an Beerend Freerichö , und Nord an Luppe Seebes belegenes Haus mit Garten und
genrernschaftlicher Auftrift , im Jahre 174z auf Z / Jahre in antichretischen Gebrauchs
und vererbte dieses eLoguIütum Hey seinem Ableben auf seine Tochter Mje Hinrichö,
des Hisrich PeterS Smits Ehefrau , und diese verließ es ihrer mit H . P . Smit er¬
zeugten Tochter Gebke ; als diese nachher auch mit Tode abgieng , verfiel es für de»
Pflichttheil auf deren Vater Hiurich Peters Schmit , und für den andern Theil .auf die
Levy Qcken Schmits CvncurSmaffe . Diesen legten Authcil erhielt der Hmrich PeterS
.Schmit von der Levy Ochen L-chmits Evncursmaffe .in Higenthum , und kaufte im
Jahre 1799 von dcni Wessel Hillebrands Bacher Erben auch das jus relnenlli an sich,
wurde mtthin Besitzer des ganzen Jiumobilis , und hat zur mehreren Sicherheit seines
Besitzes und besonders Behuf vollständiger Berichtigung tltuli polliMoms Hey diesem
Anttgcricht auf Eröfnung des Liquidations - Prozesses angetragen , welcher auch er¬
kannt worden.

Es werden demnach alle und jede , welche an dieses Immobile aus Erb-
Naher - Pfand - Diensibarkeits - oder aus irgend einem . andern dinglichen Rechte
einige Ansprüche machen zu können vermeinen , hiermit esldkallter verabladet , solche
innerhalb y Wochen , längstens aber In tsrnnny den 2g . September d . a . anzugeben;
widrigenfalls sie damit präcludiret , und in Hinsicht dieses Jmmobilis und des Kauf¬
pretii gegen den Käufer zum immerwahrenden Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Leer im Am.tgeftcht , den io . July 1800.

24 . Es hat der Wirth und Tischlermeister , Johann Daniel Höling da-
Haus b.eym W .esteraccumer Syhl , welches er bewohnt , von den Erben des vorige»
Besitzers zu Ktel nemlicb:

Der Maria Elisabeth Billfinger Witttwe Cramer zu Neustadt - Gödens,
Folckert Billfinger zu Kniephausen,
-Margaretha Billfinger Wittwe Cöllns zu Heppens , und
Peter Billfinger , landschaftlicher Receptor zu Emden , und der Hausmann

und Wirth Peter Innen Freese zu Westeraccum davon das ^ tel von
Frerich Billfinger zum Sande in Jeverland angetanst,

als auf welche solches von derselben Mutter , Anna Cathanna Billfinger , die es von
ihr -m Sohn Hans Peter Innen ererbt batte , verfallen ist.

An-



rrys

Ankäufer haben um die Erofnung eines Liqmbstions - Prozesses sowol Aber
- as Haus als dessen Kaufgelder gebeten , und werden demnach alle und jede , welche
«n gedachtes Haus und dessen Kaufgelder aus einem Eigsnthums - Rechte , Verpfan¬
dung , Servitut oder andern dinglichen Rechte , Anspruch und Forderung zu habe»
» ermeynen , hiemit edictaMer vorgeladen , solche innerhalb y Wochen , und längstens
in ternrmo prsLclnüvo den 22 . September entweder persönlich oder durch einen zu¬
lässigen Bevollmächtigten anzugeben und zn jüstificiren , unter der Verwarnung:

daß die Ansbleibende mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen an vorgedachtes
Hauö pracludiret , und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen fowol gegen
die Ankäufer und die sich meldende als zur ? ercLption kommende Gläubiger
auferlegrt werden solle.

§ iAnatnm Esens im ArMgerichte den 8 . July I8OO. Bölling.
25 . Vom Amtgcrichte zu Aurich werden , auf Instanz des Gastwirihs Jan-

nes Meyer cSuf dem hiesigen Pigueur - Hofe , Alle und Jede , welche auf den im Jahre
I7yc > von dem wevl . Kirchverwalter Benedictus Bruns an den Drechsler Sjut Frie¬
drich Wittlage zu Aurich öffentlich , und von diesem jetzo an den Provokanten privatim
verkauften , am Popenster Wege belegenen , und an der Witte Peterssen , des Asmus
Wilcken , sodann des Stadtögerichtsdiencrö Heye Heyen Kämpe beschwetteten Kamp
oder resp. auf die Kaufgelder ein Eigenthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes
Dienstbarkeits - Benähsrnngs - Pfand oder sonstiges Neak - Recht haben mögten , öf¬
fentlich vorgeladen , innerhalb 9 Wochen , spätestens am 11 . Novbr . dieses Jahres,
persönlich oder durch die hiesige Justiz - Commissarien , Adv . Fisci Jhering , Adj . Fi¬
sci Traden rc . ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich anzumelden , und deren
Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung : daß jeder AuSbleibende mit seinen
Ansprüchen an den Kamp pracludiret , und ihm fowol gegen den Provokanten als
gegen die sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger - ein ewiges Still¬
schweigen aüferleget werden soll.

Signatum Aurich im Amtgcrichte , den 2Z. August 1802.
Telting.

26 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz des Schmids Willem
Elaaffen zu Riepe , Alle und Jede , die auf ein in der Ricpster Hammrich bclegcnes
Haus mit Garten und Lande , pl . min . z Diemathen groß , dessen Grund mit einem
weftleits daran liegenden Stücke zu pl . min . 2 Diemathen anno 1788 von dem Gerd
Willems an den weyl. Aimmermann Johann Willems öffentlich verkauft ist , der ein
Haus darauf erbauete und das ganze Immobile per teüamentmn vom szsten Februar
1792 semer Wittwe Antje Gössen zum alleinigen Eigenthum zuwieß , welche hierauf
jene pl . min . 2 Diemathe im Januar dieses Jahres das hiemit aufgebotene Haus
mit Gartem und übrigem Lande aber jetzo an den Provokanten privatim verkauft hat,
oder auf die Kaufgelder ein Eigenthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienst-
barkeits - Benaherungs - Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben mögten , öffentlich
vorgeladen , innerhalb Z Monaten , spätestens am Zten December dieses Jahres,

per-



xerflnkich oder ö«rch die hiesige Zustrz- Commißarien , Stürenburg , Detmers , We-

- er rc . ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich anzumewrn , und deren Mcht-gkeik

nachzuweisen , unter der Warnung : daß jeder Ausbkerbende mit seine» Ansprüchen

an das Grundstück präcludiret , und ihm sowok gegen de» Provokanten , als gegen
die sich etwa meidende, zur Hebung kommende Gläubiger, ein ewiges Vtrüschwrigm
«userleget werden soll.

Signatum Amich im Amtgerrchte , den 20. August 1800.
Telting»

27 . Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind sä iossautlam. des Herrn Senat»

Gerhard Röfingh daselbst , Edictales wider alle und jede , welche auf die durch Pro¬
vokanten von dem Kaufmann Gajus Dicderich de Bruin privatim sncrkaufte Häuser
und Gärten , in Comp. 14 . Nro . 72 . und 7Z . an der großen Osterstraße aus irgend

einigem Grunde einen Real - Anspruch, Servitut , Forderung oder Näherkaufsrecht

zn haben vermeynen, cum tsrmiuo von drey Monaten et reproäuct . prascluk. auf
den Zten Decembcr nächstkünftig, Vormittags um 10 Uhr , bey Strafe eines immer¬

währenden Stillschweigens und der Präclusion erkannt.

28 . Wehrend Caspers zu Filsum hinterstest seinen beyden Kindern , Casprr
«nd Foelcke Behrens einen Warf und Annexen zu Filsum , welche letztere demselben
durch Abfindung ihres Bruders und dessen noch lebenden in Loquard dienende Tochter
Anna angeblich an sich gebracht , jetzo aber ihn ganz an den Branche Heyen verkaufet

hat. Dieser wünschet seines künftigen Besitzes gewiß zu seyn , hat zu solchem Ende

auf einen Liquidations - Proceß angetragen , welcher auch erkannt , und werden zu
demEnöe alle , welche auf solchen Warf und Annexen , aus einem Unterpfands - ErS-

schafts - Benäherungs- Reunions- Dienstbarkcits - oder sonstigem , die Nutzung des¬

selben schmälernden Rechte , Prätension fvrmiren zu können vermeynen, hiemit zur

Angabe ihrer Ansprüche in y Wochen, und Liquidation derselben auf den 7ten Nov»

instehend, bey Strafe der Abweisung vorgeladen.
Stickhausen im Königs Preuss. Amtgerichte , den 21. August 78co»

Eitert io Edictalio.

7 . Von dem Königl . Preuss. Stadtgerichte hieselbst ist der Georg Mbrechk

von Klerf , ein Sohn des hiesigen Landrichters Tiemann Johann Ludwig von Klerf,

welcher vor vielen Jahren , ohne daß die eigentliche Zeit und der Ort seines nachheri-

gen Aufenthalts bestimmt werden kann , sich aus hiesigem Lande entfernet , dergestalt

öffentlich vvrgeladen , daß er oder dessen zurückgclasscne unbekannte Erben binnen

y Monaten, und zwar längstens in termmo prassuäiciali den löten May künftigen

Jahres des Morgens um 9 Uhr vor dem Stadtgerichte sich entweder persönlich oder

schriftlich , oder durch einen mit gerichtlichen Zeugnissen von seinem Leben und Auf¬

enthalte versehenen zulässigen Bevollmächtigten vhnfthlbar meiden und alsdann wei¬

tere Anweisung erhalten ; im Fall seines Pussenöleibens aber gewärtigen solle , daß

«ach vorheriger Instruction der Sache und dem Befinden nach , mit seiner Todes - Er-



Mruirg serkrhren unH sein nach -elassenes Vermögen an bis , welche sich mekben Mh
legiriniil -Ln werde« , Mit der rechtlichen Wirkung herausgegeben werden solle , daß,
wenn er hernächst noch zum Vor schein kommen mögte , oder seine unbekannte Erben
sich annoch nicl-den und iegitimir .en würden , er oder dieselben dennoch deshalb weder
das Stadtgericht in Anspruch zu nehmen noch die von den Inhabern des Nachlasses
mit einem dritten gcvflogene Handlung anzuftchtsn befugt ftKn , und ihm weiter nichts
Vorbehalten bleiben solle , als seinen Anspruch an besagten Inhaber , so weit er den
Nachlaß noch unter sich haben wird , ober davon ionuplstior geworden ist , innerhalb
Verjährungs - Frist geltend zu machen ; wornach sich also der gedachte Abwesend ? nebst
seihen etwaigen unbekannten Erben zu achten haben.

Lisstlatum Esesis im Stadtgericht , den Lüsten Juny i8oc >.
Bürgermeister,

N o t i f L c cr t i c> rr e o.
1 . Die sämtlichen Bierbrauer in Norden lassen das Publikum bitten , Lns-

künftige bessere Rücksicht auf tue ledigen Bierfässer zu haben , weil der Unterhalt der¬
selben gewaltig gestiegen und es auch noch etliche schlechte Leuts giebt , die die Fässer
durchsägen und zu ihrem Gebrauch machen , welches doch höchst unerkenntlich ist ; im
Fall dies also jemand darthun kann , so soll derftlbe von einer halben Tonne 2 Rthlr.
und von einem V .ierdup 1 Rtblr . , mit Verschweigung seines Namens , zum Geschenk
haben . Im Namen Her sämtlichen Bierbrauer der Stadt Norden.

2 . Gegen Michaelis nächstkünftig wird in Emden ein Dienstmädchen ver¬
langt , welches nebst allerlei ) HauSarbeit , wenigstens etwas von der Kochkunst ver¬
stehen muß. Nähere Nachricht darüber glebt der Administrator Hcssüngh.

Emden , den 13 . August 1820.
z . Alle dieftnigen , .welche an den Nachlaß der verstorbenen Frau Witwe

des weyl . Nvtariuö Berner einige Forderung haben mögten , müssen sich innerhalb
ü Wochen damit bey dem Schuhmachrrmeister Oncken, in der hiesigen Lilienstraße
wohnhaft , melden ; so wie auch die Dcbenten dieses Nachlasses sich bey demselben m
der rremlichen Frist , bey Vermeidung der rechtlichen Hülfe , mit der Zahlung emzu-
stnden haben.

Emden , am 30 . July i8yo.

4 . Die Eigner der ohruveit Grsetsyhl .aus dem Alialck - Schrffe H.es Claas
Groot geborgenen Strand -Güter , bestehend aus circa 3400 Esters , 7<5äü Mopsteine
oder Dreylings und tz8 Karren nassen Ccinsnt , werden hierdurch aufgefordcrt , sich als
solche binnen -Z Wochen a 6ato hieftichr zu legitirniren , widrigenfalls darüber ander¬
wert diSponiret werden wird.

Greetsyhl den id . August igoo . Königl . Amtgericht und Rentey.
D . Kemp -e. Olffen.

5 . Diejenigen , welche wn den' Nachlaß des kürzlich verstvibenen Mobrvoq-' m . Ioanema " n zu Ar -rtc.)« Forderung haben , werden '
hierdurch arrfgcfordert , so >ÄH

d ? 'R
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dem Cammer - Cauzellisten Frahm , als gerichtlich bestellten Buchhalteudeu Vormunde
der 5chl,nemaunschen Kinder , innerhalb ü Wochen anzugeben , deren Richtigkeit nach¬
zuweisen , und von demselben Zahlung zu gowäruaen . So wie denn auch alle und

jede , welche denk weyl . Mohrvogten Köhnemann Litations - -, IvLnustlons - undLxs-
entions - Gebühren , ungleichen von demselben für sie vorgcschoffene Herrschaftliche
Gelder und sonst , seit Zähren und bis zum Sterbe - Tag des Dslcmc -ti , restiren , hie¬
durch alles Ernstes erinnert werden , binnen einer gleichmäßigen Frist von 6 Wochen,
an erwehnten Vormund Frahm Zahlung zu verfügen ; widrigenfalls nach Ablauf
derselben gegen die Liebitors » gerichtlich werde verfahren werden»

Aurich de» 20 . August ! 80 » .
Frahm öc Harms.

6 . Viele meiner werthen Landesleute werden gewiß mit großem oder ge¬
ringem Quantitäten alter Papiere , die ihnen zu nichts nütze « / versehen seyn , und

sich daher allem Vermuthett nach geneigt finden , solche für einen annehmlichen Preiß
abzustehen . Es bietet sich mir jetzt Gelegenheit dar.

1) Beschriebene Papiere , als : alte Handlungs - Bücher , Briefe , Acten rc. mit
einem Wortes alles was nur beschriebenes Papier beißt , in jeder Größe
ohne Ausnahme , und

2 ) alle alte gebundene und ungebundene Bücher in jedem Formate , Zeitungen rc.
und was nur bedruckt ist : ohne Umschlag oder Deckel , abzusetzcn.

Diejenigen , welche dergleichen alte Papiere besitzen , und solche zu verkaufen
wünschen , ersuche ich daher , sich deshalb an mich zu wenden , und mit mir des Prei¬

ses wegen Zu accoröiren ; wobey ich jedoch etwaige Auswärtige bitten muß , zugleich
den Preiß xsr Pfund zu melden , und mir die desfälligcn Briefe franco zukottimen zu

lassen.
Auch sind mir seit kurzen verschiedene Rechnungen von Sachen zugestellt/

welche ohne mein Wissen auf meinen Nahmen creditirt worden , ich sehe mich deshalb

genöthiget , einem hochgeehrten Pubücv hiedurch ergebenst anzuzeigen , an Niemand,

«k setz wer er wolle , das Geringste für meine Rechnung ohne mcme eigene Handschrift
Verabfolgen zu lassen , indem ich für einMehreres nicht haften werde.

Aurich , den 21 . August 1800 . E . A . Ries , Buchbinder,

7 . Ankündigung , welche den Kaufmann interefsirt.
Des Hekrn Professor I . G . Büsch theoretisch - praktische Darstellung der Handlung in
ihren mannigfaltigen Geschäften , in allem Z Bände , zweite um etwa yoSeiten stär¬
kere Attfiage , ist in memem Verlage erschienen. Eine vollständige Jnhaltsanzeige
Von diesem Buche würde zu weitläuftig seyn ; genug daß alles darinnen vorkommt,
was Handlung und Commerz in allen möglichen Fällen betriff . Ungeachtet ich mit

Meinem guten theuren Verlag , der mir so vieles Hvnorarium gekostet hat , nicht
schleudern kann , so will ich dennoch diese meine gute Edition « m den schändlichen feh¬
lerhaften Nachdruck des Buchdruckers Grötzinger in Reutlingen ., der auch in diesen
Gegenditz durch gewisse Buchbinder , die dazu nicht berechtigt sind, dennoch Bestellung



charaüs suchen laßt / zu stsuren , zu eben dem Preis geben als jener schändliche Nach-
drucker , nemlich für 3 Rth !r. 8 gGr . in Golde ; man wende sich desfalls in Ostfries¬
land und angrenzende Gegenden an Herrn Buchhändler Macken in Leer , bey welchem
Exemplare gebunden und auch ungebunden zu bekommen sind , ss wie auch überhaupt
die andern Schriften von diesem Verfasser , davon ein vollständiges Vsrzeichniß aus-
gegeben wird , bey solchem zu haben sind.

Hamburg, im August 1800 . B. G» Hoffmarm.
8. Zufolge der ergangenen Requisition des Herrn Hauptmanns von Butt¬

lar , als verordncten Csmmissarms der ober» Militair - Behörde , sollen Mittwochs
den zten September Vormittags um is Uhr zu Weener bey des GastwirthS Schulte
Behausung , Zwanzig Stück sehr gute Kutsch - und Reit -Pftrde , nach derAusmiener-
Ordmmg offenrüch verkauft werden)

Es wird -dieses den Ksustustigen hierdurch bekannt gemacht , und dabey be¬
merkt/daß ,die Pferde größtentheils 4 biß gjährige Stuten Oldenburger hlLcs sind,
und daß die Käüfer auf Erfordern Bürgschaft stellen ., auch binnen 4 Wochen Zahlung
leisten müssen . ' ,

8iZnLtnm Leer im König! . Preuss. Amtgericht .und Domainen -Rentey , am Listen
AUgUst I 32Y.

y . Pe sslmäsnIs Nit äs Karrst ts kloop «p 6 ^ /seksn s Loutant
teA6N I pro Lsnt Kortin ^ ^ava - Löss/ , ruuv/e err Asrakssneeräs 2u/lr,er e»
Lpaarrsolrs 2sev ; veräsr Irrformatis Zsefl:

>0 . lt . 8noe !c.
10. Sollte jemand in Emden gegen künftigen May - Monat ein gutes Kauf¬

manns Wohnhaus mit einem guten trocknen Keller , und wo möglich mit einem Korn¬
boden versehen, zu vermiethen haben , der melde sich je eherje lieber beym Herrn Buch¬
händler G. Eekhoff in Emden.

ir . Pränumeratlous - Anzeige. Der Meltumsegler oder
Reife durch alle fünf Th eile der Erde , mir vorzüglicher Hinsicht auf ih¬
re Bewohner , auf die Schönheiten und Merkwürdigkeiten der Natur
und Kunst rc. ; zum Selbstunterricht der Jugend zweckmäßig abgefaßt
von D . Z . Schäfer, Gouverneur bey demKönig !. Hof - Pagen - Institut
zu poisdam . Erster Band . Amerika und West - Indien. Mit acht
illummirteu Rupfertafeln und einer Karte . Berlin 1820 , bey (Dehmigke
dem Jüngern . ^

Ja dem öffentlichen und Privat - Unterricht sowohl , als zur unterhaltendm
Selbstbelehrung der Jugend in der Erdbeschreibung, ist ein Werk , das zwischen den
kurze « Lehrbüchern und weitläuftigem Handbüchern in der Mitte steht , schon lange
ein sehr fühlbares Bedürftnß gewesen. ,

Wir besitzen zwar eine Menge von geographischen Lesebüchern, Reisebeschrei-
blMgM und -dergleichen für Kinder ;, aber .theilö betreffen sie uux einzelne Erdtheile und

Lan-



Lander , Heil? Mtfprechen iss ihrem Zweck nicht. Eine Geographie , 'die man dm
AnfäageM in dirlir ^ Wrssenfchc-st z ».m Nachlesen- zur Wiederholung,uad Celbstbe-
-schäfttgung. in die Hände , gebe« will , mag zwar die ganze bekannte Erde umfassen,
aber sie darf kerncswegeS eme vollständige Aufzählung und EinthsilüNA aller Provin¬
zen , Ocrter , .Völker u. s. w . enrhalttm Ern solches Brich würde zu trocken und
weitläufig für die Jugend sepu , und man würde derselben , anstatt ihr den Gefchmach
für diese , allen Stände « so unenOehrKche Wcffenschast abzugewinnsn , die Neigung
dazu unterdrücken urch vielleicht auf imN 'sr benehmen.

Indem man seine junge Zöglinge auf den großen Schauplatz der .Erde führt,
wird man sie daher vorzüglich-mit solchen Gegenständen bekannt machen müssen, wel¬
che ihre jugendliche Phantasie leicht faßt , beliebt , und Mit Bildern erfüllt , die ihre
Wißbrgicrds von selbst reitzsn , -ihr Mdächniß und ihren Verstand unvermerkt mit
Sachkenntnissen bereichern . Astes , was man sie aber sehen und .empfinden zu lassen
Gelegenheit nimisit , muß man ihnen deutlich und , wenn nicht weitläuftig -, doch fs
voCüändiZ Vorträgen , als Hur Befriedigung der Neugierde und Fassung der Verstan-
deökräfte erforderlich ist. Diese Methode hat , nach dem bekannten Gprüchwort,
besser wLnig und gründlich, .als viel und oberflächlich, unstreitig m
allen Theilen des jugendlichen Unterrichts , den wichtigsten Emsilch auf die Entwicke¬
lung der denkenden Kräfte : die Leerheit/des Sinns für die innere Verhältnisse der
Dinge , die man bey Jun ; sli und Alten so häusig wahrnimmt , ist die gewöhnliche
Folge von solcher frühen Ueberladung mit leeren Kamen von Gegenständen , ohne biss

. Keuntniß ihrer Eigenschaften.
Daß ein geographisches Werk für die Jugend , nach dieser Idee entworfen,

fnicht eine vollständige Erdbeschreibung seyn kann und darf, daß man überall -nur das
' Passende und Interessante in dieselbe wird aufnehmen können, ist leicht emzusehen;
daß es uns aber auch gerade nur durch einen solchen Zuschnitt der Erdbeschreibung
gelingen kann , aus ihrem Gebiete der Jugend eine lebendige, fruchtbare Fülle von
Begriffen Und Kenntnissen zu verschaffen , wird Niemand leugnen,

. Nach diesem Plane soll , das , unter vorstehendemTitel « « gekündigte, neue
geographische Lesebuch ausgearbeitet -werden. Der Verfasser wird seine Begleiter
unter alle Himmelsstriche führen , und . da mit ihnen länger verweilen , wo Größe,
Schönheit und. Wunder der Natur , und Kunst das Auge fesseln und den Sinn beschäf¬
tigen , er wird ihnen den Menschen, wie er in seinem rohen und gebildeten Zustande
lebt , handelt und denkt , kennen lehren ; und er müßte sich sehr irren , wenn er auf
dieser Reise nicht manche vergnügte stunden mit ihnen zubringen , und sie mit einer
reichen Masse von fruchtbaren Kenntnissen für sich selbst und für die Welt , nicht nur
entlassen , sondern auch den lebhaften Wunsch bey ihnen erregen sollte , künftig eine
längere Wanderung anzutreten.

- Da durch den Vortrag , so Lautlich er auch immer seyn mag , hie Vorstel¬
lung von der Größe und Lage der Länder nicht anschaulich genug gemacht, und andere
merkwürdige Gegenstände nicht hinreichend versinnlicht werden können ; so soll dieses
Werk mit Landkarten und Kupferstiche!; versehen , und ihm auch hierdurch ein rvesent-

(.NlU AÜ> Azzzzzz, I ffa



-V 7 's

Ziil ^ chP) , -»4 ist. 77: 7. . L - , '
^lWv 'Nm «g^a » lW »»AWM B ^ RWkDeK

'KMMVEkMr ^ 'Das ganze soll
Lss Mlphabet -sW ÄPWl ^ff'FMrNEBMe 'Dieser Wan> beste-
Ksri/-A»- vo »tzKM SMoM irU MMWen .) - fük öle^MMMiropäischen Lander - e-
fiMM 'Aich- i-GW-stOst BaM Mch-M , MhoNecemher wLoä' erfihtziNrnpÄMerikanebst
WKindrewchtsthMtzn/ Md ' mchchM-- WnestMpfeMfe !nch'ach beyliegendrk Probe m
Quarto und einer neuen Karte ' von diesem Lands, geziert sehn.

WMM ^MPMstrqchMusMeM - auf ein M -Mptar öes> ersten Bandes/

76 Bis -;EEMMex ') i8yähwird Nur PrättümerMsw darauf genommen, und
tzryE^GM ^ -'WWeffMATWMÄ - auf drn- MMew vsrautz zu : zahlen er-
>fuchi ; . nvchhrr' kW

'
--Mi

' BAsh' AWr . r '"Kie PrMmMMn ^ wrlchs -sich zeitig
foDnjKMD Mftzeä^erstKi Md - besten' MpfeVatzdrückeN und gNker Fllumina-

tion bedient werden 7
'dw;enWW aber, -

'
welche sicP auf diese z- Bände , die' lnnerhalh

^ -Jahren ' gän; beendigt seps Mrö^n ^ picht aßvnniren , werden ersucht , den empfan¬
genes PiMMbKiMpfNtzläÜ ^ -MlHchkM . Auslage wegen, - wieder - ur-ückzugeben.
-— . ^-. ^ -v>.. - ^1. ^,̂ . ^ >V.7L. -77.77- ^ . .^ , -. . ^^ Es soll

alles bey-
KwÄW - ÄiM und in feiner Art bist fetzt nur einzig ist.iMMMN- , daßMy Lou .

Berlin , im AprG.i ',8ovi
W ' i l h e l rn - H' m i

'
gke der Inngere.

tion deö'
- Waffen setnewKinve. tt) statt dex leidigen Romanen , angenehm und nützlich unterhalten

wist , wild aewip diesMkw ein frbliches Weihnachten otz'er Neujahr - Hamid machen:
Rm Pvvto - Erfparnrfsr und zur PeqÜKMlichkeit des Piidlikums - nehmen' auch folgende
Hl' -ren die Pianumevstion an , als ; Herr H -. H . Mntbin sstn . in Emden , He>rr
Schörtler in Norden, . Herr Retter Gerden in Esens , Herr Organist Löschen in Bur¬

hafe , bey welchem auch , so wie bey mit Probe von Druck , Format - u. -
. illum. -Kupfer¬

stichen einznsel' M sind.
' Aurich , den -7'. August igüo . - A'

ug.. K . Winter , Buchtzandlei-:.

- . IS . Mrl - Müchlev 's Geöichto ine zwey BäwSM mit nllegvxisHew'
und kaydschgfrljchewAupfern von Enret , Bolt 'mrd nndery Meister ^ , und
einem Barche dev von den - beliebresteu Torrkünstlerm ittrMustk gifetzrew
Lieden . - . , ,

' - - -
'

, . ^ ,
Ldtw, . Elegieen , Lieder' und anders kleinere ' Gedichte ' werden' den Inhalt'

'lUrser Sä -mmlung onsmachew : Uns blühende , - aber picht übttspauntö ' Phantasie,
- 'jartes -Gefühl - ohNoEmPfindesep , -ewoleistM' MrsWnriünchnd eu! : seltner Wohlklang.
« HeS MhytimrsisNdntztr eMfehtznöech

'
WgMMPbn Yzeftv PpMeen , die Mir.M Herr

« VeWsstt - überMffen -h«x, -upwÄrstch shjcrMrWeM PMikuiMnsündige:
M«Ä SnMMungvMi '. tzsMe.ÄuLrvahl7HÜeK '-chrsjeniM - 'enthalten -, 'was der'

- Md ihn des Auf.be-
codAstn Mnssnatl-



ManachW « ntzAnchMr-pepichischeA SchristemgedrucktG Aoesieen , « och ein« beträcht¬

lich- - Anzahl Mer Bloß . chuxch .chie/EpmpvsitioircheHMtMTHÄüiMee

LtzkaNnd .gewordeNLr .Mebbcht- .esithastest . ^ gDtafrchllsnweltern NuMnaicherfetzunZches

-aestetischen Merths
.fMchen >

- -M,d de«

'Freunden - cher .revtschen MtytkuW fagriD OM EE ' DMSaMMMg zu -̂ rwartM

Habs ' .auch zugleich .dem KyMüfnHM,, .M ^ chWMemAOMw - lche« Hox-

.mat di
'
eseNMrew ecfchWnen MkM .

^ ^
'

, . f ./

Damit übrigens -das Meußere dieffrS .amMuUK Hemänner » Werth /derselbe»

- imtsprechr .» MFrdesiO . w.edM,SoMfaH . ŷ ch
'

FystrnHsre »/ lick sie Mibsllem reichlich

gusfustgtten , was chie Haust Gch .ö«^ Wd
'
^WschHvMoUiSMst êä -F »«« . Au che«

.' Ende werde ich zr, dieseu HHiHtePMmen/chxitten DaH lisfern , -in wÄchWkchle von

den Mften Tonkünstlern,, , z» H . -HschMl D Mrrftl ^ MM (ich - ^Aelter m . .ch.

. einzeln in Musik gesetzten Lieder Aesirmystet Knd , Knd chseyMWieMs
' ÄusZghen per-

anstairen .
^ >

'Der -PranmneratlsnspreH -d er ? ^ rst -ew Müsg a b e M m Banden , « ebst
- 1 -Aan - e Musikalien auf weißem Druckpapier vstne Hupfer ist -I Thlr . 4 Mr»

Der Pr .chnmerstionsprD der zw -ey ken Aü s gabe auf SÄMihpapM

«mit Kupfern von Earel und Bolt , und einem Sande Wusikailen ist i Lhir . 20 -Gm -

Der Pranumeration
'
spreis der d r i i t.s n Au sg a de auf Velinpapier .mit

schönen Kupfern und Musik -, . ,beste Ausgabe , ist 2 Thlr . pH Gr » , .

Der Pranumerationspreiß ist His Ende September chirfts Jahres offen«

Namen und Ehamcter der Pränumeranten , .bitte , spätestens Ende September dieses

Jahres , deutlich geschrieben , nebst Bemerkung der Ausgaben , gefälligst einzusenden,

indem die Namen der Pränumeranten vorg edrnckt .werden sollen . Der Ladenpreis

wird nach Ablauf dieser Zeit um ein merkliches erhöht , und von der Ausgabe auf Ve¬

linpapier werden nur so viel -EMnplare ahgedruckt werden , als sich Vräv .umemntrn

dazu gemeldet haben . . Die Ablieferung geschieht zu Anfang pktobers Z820.

Berlin , den psten May Moo.
Wilhelm Oe .hmigke der Jüngere.

Sür
'diese Provinz - habe ich chie .Sammlung der .Pränumeration Übernommen x

- zur . Bequemlichkeit der ^ errep .MrgstUHergntem .kgnp au ^ .in Emden besichtm Herrn

H . H . WenthM ZrmS, in MidenKeym Herrn .Schottldr ; ' ' EsM Herm Herrn Rector

Gerdes , in -Burhavechrym HMn Hrggmst HM »/ MäckirMeM Werden , MofMst

auch Proben .eiuzusehenSnd .
> - - l"

Avrich , den .27 . August Mvo . ,^ . . . . , .AvL « ,Fx . hinter, , Buchhändler . <

ch o
' - 3 ^ Mmstch ^ Am drMinhMmKsMndlMg G « « -heygesetzte» PreiK m

r Golde , UeWstol ? zu .A RW .-MbriWtt , M HcchM.r - - ' 4 ) ->K « v -BWergachrie für

junge Söhy ^ MiNW ^ M -MMWnM MtzlicheniSelbMefchäftigung , gus

demM ^iche dex Mafur , Mnst , Oittstt chNd Oes ' grmMe « Wbens / .gv . fMev bis

. 7tsr Band >
'
. -mit an dir . MmiEttn ÄWichsinM .. .Berlin A« so , Lz

'Rttzkr.

- 4SM . .OMuxx HWWtz . dirHatürfAste Reihe deb vhrzüalichjkr « MemDlde



Mn merkwürdigen Völkerschaften , Thltten , .Pflanzen « nd Anstchken schöner Gegsn-dM für die Belehrung und Unterhaltung der Jugend
'
; . ' ssr. ig .-, -Berlm rgoo -, i -ster,Ster u . Zter Bsod , mir pl, ' nchi . zri illammirten MbrP ^ngest , 8 .Rthir . . z) Ber-kin , oder Darstellung der iutereMntesten .Gegenstände dieser M

'
stdcnz , n . Arrfl, , ge¬bunden i Rthsr . qsgHt .

'
.
'

4) Heschrejbung . Her ä.gßern Mv/mnern Merkwürdigkeitender Könrgk. SUMffer ' stn Bftliu, - Chaslottenburä , SchönhNusen und bey Potsdam,mit itluminirten Kupfern,
'
gebchrchen t Rthlr . 12 ggr . z > ^ suyeUs CÄlsrls öe Z-

Zirrss no -ur larvlr a cschykK 's ' Mchb ^ es st .M .
'j 'tzrM Hs nivLurs et Iss

coNamsZ,cke la vis corknrmch .
's I' üssZs . stss Dünes flsli ». stes Müx lexes , cos-

tsnant , .151 LtzLres , -fllum . ,
'
chlZeriiN HZ , Monden -in halb engl . Band , Z Rtlflr.

2O ggr .
'
S) IMmM -RLbakio !'

MuiiWfjjjMxLft , . oder .botanische Ksnstfprnche durch
( fllum . ) . Abbildungen erläutert öo.nKrckGottl .' Hayne , mit eineg Vorrede v. j Willde-
noro , grs M , Berlin yyu . 8»o , is , 2ö, Zs u. 4s Heft , drochirt 6 Kthlr . 7) Che¬
misches Handwörterbuch nach den neuesten Entdeckungen entworfen von I> . Kav.
Ludw . Bourguet . mir erner Borrede von Hermbstadt , irmsr Band , Berlin ,08 bis
8oo, . 2Rthlr . rö ggr . F) Wrlds - Jsaac , Reisen durch die yereigigten Staaten
Von Nordamerika uns durch die Provinzen Ober - und Unter - Kanada , in den Jahren
95 , yü u . 1797 , nach der rten engl . Ausgabe übersetzt - mit Anmerkungen , gr . Sch
2 Bande , mit KuMftm , Berlin 1802 , z Rchlr »

' 9 ) Germaniens Urverfaffung , von
v '. I . C. Mayer ; Hamburg , gr . 8 . , 8 ggr .' 10) -Gaspari, Ä . tz. , vollständiges
Handbuch der neuesten .Erdbeschreibung '

, gr . 8 - , Weimar 97 - 99 , ir Band z .Rchlr.
Sr Band iste Abtheilung , 1 Rthlr . 12 ggr . 11 ) Der populär und practischs Car
saal - Prediger in Beyspcclen , gr . 8 - Leipzig , 1 Rtdlr . 8 ggr . rs ) Halle , Z . S . ,
di'e deutschen Giftpflanzen , zur Verhütung der tragischen Vorfälle in den Hauöhak-
kWgen , nach ihren botanischen Kennzeichen und Heilmitteln nebst dem Giftrrpertö-
rium der gesamten Natur und ihren Heilmitteln , mit 8 nach der Natur gewählten
Kupfern2r Thei ! , nru .r. Ausl . , Berlin , gr . 8 - , r Rthlr . 6 ggr - iz ) Elegien von
Properi , gr . 8 - , Leipzig 98 , bey Göschen , 1 Rrblr . . 12 ggr . 14) Eins Klatschg,«--
Drchre von der Verfasserin - des Werks, - die Votthrile der Erziehung , Leipzig , rMhlr.
15) Berlinischer Briefsteller für junge Kaufleite , zte verbesserte ganz umgearbeitrtr
Auflage , Berlin yy ., 20 ggr . rS ) Berlinischer Briefsteller für das gemeine Leben,
zum Gebrauch für deutsche Schulen , fte -Auflage , Berlin , 18 ggr , ( Fortsetzung
« ächstens. ) ,

' - ' '

. . .. 14« Wer beschriebene oder gedrucktr -Papiere sdzüstchen hat , kann sie zu je¬der Zeit gegen einen honorigen Preist in kleinen oder großen Quantitäten bey mir los
werden . Jedes Formst , jedes reines unvetMoherteS Stück Papier ist für Mich brauch¬
bar ; nur kein graues und -gefärbtes . Von jeder Schrift oder Acte kann ich .die Versi¬
cherung geben , öc-Zfle im Auslände gleich unter dis PapierMMpe könnstk; folglichein jeder Bnefe , Dckrnl bücher re . sicher an mich abgeben kann ; auch alles '

MsMie-bene oder unbLschnr-ben ^ Peigamenr kann ich gebrauchen . Kuswartigb , - roe.lche Bdr-
rKth von dergmchen Papiere . haben oder erhHen . und mir liefern können - Äfüche , Mir



in -frankirten Briefen ihre Mttägr zu eröfnen - da ' WrSrkm
'
ftakkofaüHMittkrM

werde . , i i ' ' ' - - ^ -

Aunch , den 27 . August Msos ' A . -F . Winter , BuchhänUer»

Bom Pantheon
'der KeutsKen ist, ' dchch

'
ritftÄän ^

'
eWiH

. « en ; von den beyden ersten Theilen
'
hake

'
ich ^ xrHiLdeZe dSbsti^et ; ^ dü -^tzohe Wöen?

preiß Hst vielleicht manchen adgehasten / stch,dst MMeitzWg SZzAMaMnz stnheß . kaM
ich.

'dir Verstcherung gebe» , . , daß .stch den
Nochfür den PMnumirativns

'
preiI '

zu
'
2H Rrhlri ^MId 'H .Wf ^ - .Wtz,

' '
yfexHuxkiM

auf den vierte » A
'
ükchmit ä 2Z -NtD . Louisü ^vr . praDmezstrt .s

'
Mt .HenschreysKast-

den kann ich in Kurzem .aufwarten,
'
W ;chsv! stst

'
stDgst .

' '
r;MÄHch ^ Md ^ Ätd rmt ' vrS-

les schwere Pvrft zu -Maien , mst
'
Kilhr ^ kkmÄL. !

''
Ji

"
,

'
s
""

.
'
,
' '
. , s

'
ss

"
s

' s
Burich,/im AuKrrst- MonK tgos . ' ,

15 . Der Kl - id - rmacher Peter Harms Crarnet MAcennP -iw -KrstHaLstWm
warnt hiedurch einen Jeden , Niemanden auf seinen Mamemetchas zu borgen

'
, indem

er für nichts Hafter: > K. . - ?
' '

lö - 6v äs NonätstopstW . N . zVasIhes in K icleins §traatie tot hsmäsn is
tot civile ? rzm ts 800p : een ^roots (Juantitsit aiäsrb 'str FsrA»M so -ÄLpeß

"LipekQ-
Ikout , in 8 !uäen vnn alleritanä chenAts en DiieLs ; vienL täustinz bst is , ^elieve

LiA M Kern ts rnsiäsn . ,
' -

17 . Ich ersuche meine Freunde «nd Gönner hiemit ergebenst , mich , wie bis¬
her geschehen, mit ihren Aufträgen von Besorgung von Hering und Laberdahn gefäl¬
ligst zu verschonen ; indem meine Geschäfte ., verbunden mit den Verdrießlichkeiten und
Mähe , die ich ,dabey empfunden , es mir gebieten zu sagen , daß ich nichts mehr be¬
sorgen werde , ,

'

Emden , den 23 . August 1800 , Wunderlich , Magazin - Inspektor»

18 . Der Vogt Linnemcmn in der Riepe hat fin zu einem Postwagen be¬
stimmt gewesenes , überaus gutes Wagenholz mit Zubehör , aus der Hand zu verkau¬
fen . Liebhaber dazu können sich deshalb persönlich oder durch pmrofrevs Briese brp
ihm melden und accordiren . ' ' - -

'

iy . Da mir vor einigen Wochen ein Kuh -- Twenter zugelaufen ist , so hikte
den Eigenthümer gegen Erstattung dst Wiidegeider solchen- abzuholen ; sonst muß -̂ r
Zum Besten der Armen vei-kauft werden . - . -

Visquard , den sr » .August isoo .
' ' Dejurke Nitters ,

'

. 20 . Einem hochgeehrten P -chliky mache ich hiedurch ergebenst , bekannt , daß
nicht nur allein engl . Steicheust , Gläser - Karaffen , . Dresdner Porzrllain rc. bey mir
zu bekommen ist ; sondern .auch versch!Ld.ene.Dotten nepmoHMMuMr qufSchränke,
Blumentöpfe, Delft -- DtemMg , Oelzemmsset '- OuEns

'
MMischrö SteiuzeuZ,

- ' ^ ^ - M
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Die KktwffTKrrifen svu . WMchmttk M -an Her Mrchsträ". .
-Mir Hrs

'
MichLe ^ KrMdsicheKrMchr

'
l^ Ä

Du -ioermuchrn^ -' HeuerlbstiLe -wollen Pch
SöftiKs dey .ihrEldey . " - ' ' -" "

" - - oh . .. .̂ ^
'
>7

Md kört .ihrHefiist
'drwDWMrtztzndechHstM

um bevvhMeyLG May LNsx -ghzurveren-

>tö ^ » H 'E ' kot' -2VWM äiff M
e,2- , .^.L

.am 2-g. Hugust Ms.
« ' - . .

--t4, ?O.aar. .i? ^ su '
HArt^ 7KM^ ff- M

L4 Voet 1a« M, MKlüktzkpr -yLKiKäeul eff chMr^ KMV^ VpMi -itiÄ -Mt :i i
ä I -ölliM HL,. - i4/ ^ oÄLrH,7 Wy ^LSMiyiM ^ WWsÄYn -/ ts Ldvx>; vleirs
<^4ckmA is , .Mlls,ve HsMryEer -̂ fdriräWVbÄlu ^e-MmcktzÄ -6s Msiäsu .-
Nrisven -verMeffffrLnoq . MLs ffeiistsls ., ^

.̂ ,7 ? 7 ' ' 7
Wmäe.o , Leu 2L L-ü§iE itzaS. ^ -6srchsrst ^ . -VLdtzuu.

Mt emrm
kanterie , . . ^ . . .
geführet habe , für Herren - und DKmens - Kleidungen; sx . veWMtZjeMPgD Et
Handlung ; mein Logis ist .in Norden - eym Herrn Heust , L« MrichHeM . Herrn ?Hdff-
-meister , sn .MbM Krym Herrn -RoslWb und ch Heer Myrn Herrn Mchultê

'

. M . DkkIeHrrtnte und beliebM . ächte 'Mvjevfälfchte DWitsche -WaffeeGder gayK
Heiner EchMru , söHudereitet, daß er ohne Zusatz von ausländischetn -Kaffee sehr ary-
gdnehm Zu MMn H / ist von setzoan glerch als - Key 'Mir, - Me auch beym Hetrn Z,
Doden am Markrin Äurich zü eben d« n - Preis einzeln und auch in Quantitäten zu be-
römmen - .Welches denen Liebhabern daselbst Md dortiger '

.Gegend bekannt gemacht
evirde. - - .
- -. . Heer, ich Monas Mguff .I8H >. . 7 7 7 77 - M G , Macken . ,
' / ' 25. NachdMuch -echW IaHroHUsMMMZrau KMe
Heiktt. und mich .AnrMrbto : .ÄÄ7Ä !MW §M .is 7Uver .e1ab ! irbchabs., so^ eWMie

'
M mp

Ästen « einen .GMnern,WchHreMGn8 -.MW ^ uch-.HM,Mrth8Dchatzten
'
Publiko in - i

ser Arbrit .bestens^ . .,,BerspLecheObNgeMPWchM .AM7red!Me,Medandluna . .
, Auch habe setzo eine Parthie MMouhren , wefche 'ff Tage ' gehen und repnirrn,

suö CvMH ^ W .tzchMe'« ,'-M '
:üar ..- iHg< Prei -se Key Mr zu Maltey Md, - p

7 . . Auchre^ KiÄndWerka -lcke-W 'MeGertenyrueundsiteH >sche.yUh.rech .. k^ u»
Clever/ im -Augüst r8e^O» - ' >. - - - '

. . - /^
-u. E . MoWMntzen < !.WvhGM 'MHaurMMM

26. Die Apotheke des stl . Apothekers Myer . MhMEW ^ KtO »^ß>»
FrjKerwaOen , yhnMtt Zevtr , -zum Berkauf .

--er . .̂ k?
.

- M.



5,1 '

ßlattes als - . . , , ,
«urs von der SonnenschcibeMf den - Mn May l ?yy eittrSKn laßen , chaftichMp vie-

-kett arider » öüS öesunderrBeNgnügeN gehabt hatte , deBMercW Mr d^ SvÄtzKZu be-?

Merken , wozu ich öurU ftneKeküÄntMachurig - wäre tzorbereitet worden .- Kieses hat

ferne' völliZr Richtigkeit :- TW ich ->ahW .dex AvKVßMötMjWyytzkz Kwesen bin,

welcher sich dreses Vorzugs ruhWen - Krme >, MfchiO .giaMch -̂ chM --. sivchE Mviger
wshrfcheinlich . , UnterdeffqwML -M doch einem ' gech.rtW - PrrMeo zu hiffnen , gern .K

dasjenige - , was ich davon gelesen - habe , hie
'sgrch mitthsilea , ^ Km ßlsirowomuss

schrieb nemlich wie also folgett , -« - 8 .-lrwM .
^

-
' ''

, , -Wer Len-Me ^ lZ
'bM -,WWeär M7MgkKIurch dreMLNne

' m Gestalt

„ elnes -fchwarzen bkeÄMMhG . DmwU, , MfAÄWM -flacheS Stäck-

„ chen weißes Mas , HUKlchtö , MnWWKVslWck ^ -MMW ^ udlf-
, ,richte ftlbigeS wshlbefsstigLtFernglsSs ^ gim >W vor datz Asigenö
„ glaS , schaue mir die angrzelgteMif M Honsir -üir , Äv -M sofort dewPla^

„ netE Vde-reur , - ch Gestalt
' einev schWÜM >Mche -, Wrch dieKbe Sehe« -

, ,-sehen wird «
^ ' ' ' - - --

- besogte ich genM >
'stnb '-ÄKÄMe ' « lft -aM > .Pl ^ ,MMfuM

' lrKlh n Uhr'e«
Ken chsaneren -

vvrg «fchrkebenerMaM -gÄMdMMch,MddzK >r- !Nm;sudö
'
sAichen -Svunen --

rande . Wie stch nachher
"ahrrmM ein« ' KeÄVachchwK -ÄeftÄWlisnftMw - wollte , .-war

Ser HiMmrl mit WbMn Mzogen, - und ' das Vergnügen wurde Mir nicht wieder ML
gönnet , denselbm zu Denb

'
i, > - «- - 77

Ich wünschtestndesftn , ö 'äsiövrstehende Bekanntmachung im vorigen . Jahre,
Änd " zwar vor - den Kfti Mar ? zu iedermänns Wissenschaft vchmtftch bekannt gemacht
Worden wäret - fo würdD gewiA rpftk mehrere mit Mir däS , sonderbare VetAnägen gg-
Äosien habe » , dieses - Phänomen, .welches sich Mmuthlich ft bach nicht wrehetchrftäst
Weil dürfte ', zu Dem - .

' ' ' '
-- -

Bagband , den sch AuMst rboo »- . Mserw - - '

s8 «- Her SchlvsserMeister - Danies Joachim Wienholtz -, wohnhaft in Emde»
hn der MWenstraU , Macht dem- geehrten Pudlfts bekannt , daß bey ihm Mchaben
.sind nnterfchieMchs -Sorten a'usMeseNe mue ^ KfmhoPe der besten' Gattung, - wie auch

ges eisernes-Litöekchhp - MM. P « MU -M4si -s Mebssich Hey - rhm zuMÄdettzr

KeyJacoh FeihIMann , wohnhaft -am dev Mrenhuxgev - Mvaße '^ sind
zu bekoMNwn neW Aeder« uns Brmsw , ww «nch nekr fettiM Betten , auch hülb ge-

. Betten , für einen civilewPrelK; aucheine' PhrthL^ rKierS ^ cĥ Sv^
-M « ich^ SlMM « MkW »^ bMMM >-Ach nüx Hey- MW zu melden - ich vsrsprr-

Brharidlung « . .," '
Mftich , h «st- Hs Wsiüft rLoo> Mi' ' rnD

-rch' Fw.



' '
M Zn der Nacht zwischen -den S7 - und 28 : dieses sind meine T Pferde in

der Weide meines Kamps im Mühlenwege auf eins grausame und schändliche Art stark
geschnitten mid ' Mwunhet Wochen ^ Mr den Bdsewicht st stonsortsn entdeckt und mix
snzeigt , soll, 4 Pistolen zur Belohnung haben und sei« - Name verschwiegen werden .»
ZMöchts doch das Publikum aus solche Msewichter, - welche sich auf eine , die Mensch¬heit so entehrende Art , an arme » Thieresi vergreisen undsich zu rächen suchen , auf¬
merksam seyn ; damit solche , andern zur Warnung - zur gebührenden Strafe gezogenwerden könnten.

Aurich , den 28 . August 1300 . Ehr . Fr . von Nuys.

zsi. Unterschriebener ist willens seine zu Hatzum belegene Schmiederey mlt
dem daorsi Wör

'
ende» Gerathschaft , auf einige Jahre , May . iZol anfangend , aus

der Hand zu vecheuren ; 8nsthaBep.de können sich sin Person se eher ze lieber bey ihm
rinßnden und handesn .

' '
- -

Hatzum , den 27 . August iZoo , ^ Knicke Janssen , Schmidt.

za . Es werden alle diejenigen , so an den Nachlaß des verstorbenen Kauf¬
manns 'Johann Jacobs zu Narp einige Forderungen zu haben vermeinen , hiemit auf¬
gefordert , ihre speeificrrte Rechnungen , so dieselbe auf Verlangen beeidigen können , an
die Vormünder H . Fastenau in Schweindorf oder Alt T . Frerichs in Dornum inner¬
halb 14 Tagen einznreichen ; dann werden auch solche , welche Gelder an ihn schuldig
sind , erinnert , ihre Schuld an obengsmeldte Vormünder abzütragen ; Briefe werden
franco erwartet.
- Schweindorf , den si . August r 8 oo . , ^

si Herm . Fastenau » Alt T . Frsrichs.

ZZ . OpTVoeuSÜLA ösn Zts » Leptsrndsr nullen sts LasstelsarL ts Lmösn.
p . W. 5 stack ZseHnstsüke >vltts stdyne » xublie vsrhOop «n.

34 . Weyl . Hinrich TZnj .es Erben Verheurung ihres Platzch in der Victor
burer Theene auf den 8ien September ist vorerst arisgesetzt . -
si j Aurich , den 28 . August l8os . Reuter.

V e . x L 0 b u rr § s - 2l n ; e L s e n.
1 . Unsere eheliche Verbindung machen wir hiedurch unsem Anverw - lHtm

Ansssi . llen Freunden ergebenst Bekannt»
.Mvllrn , den 4. August i 8oo . .

L . C. TeMns . . C. C . Kvrtbrae . . .
2 . Alken unser« Freunden und Verwandten machen wir unsere Verlobung,

»ck»r Verbittunq aller Glückwünsche, , ganz achorfamst und ergebenst bekannt.
Emden , den 27 . August , 1800 . .

Der Ralhßhrrr Bösingh der Jüngere . ' - , S » W . C. He
'
ßlingh.

. . . ^ 3 -



z . OnZenInv̂ TiltH^ nn Meren ^neKsn ett ivtztDdeAdsüniatzvan vs-
ckerMäscbe Onäers en naaü Seüaanäev , LM heöllen onäertronvä

l8ero <̂ rqrä S6«^ hüis . . Li°eä^ te -LpWnÜuLLen', tztt Mbsrüns LnxstNF.
I ^su ^ sräs » , ^ SN S- - -̂ ÜAUÜ I8os . -

Oj > ß
'Ä^ Ld Uimier Hfa stießen oüßsrkrsustrck , ^ . . .

'
,.

pieterDürüM ei» NarchÄ Üeektznis . V
droninZen , Zen Lg^ Än ^ nlc IZ0O . V

G e b u r t L - A rr Z e 1 g e . .
r . Weinen werthen Anverwandten und Freunden rnckde ich die am Lasten,

dieses erfolgte glückliche Entbindung meinem Wen Frau von rin « wohlgrbildeten
Kochier hcennt ergebenst . '

Emden , den «6 . August iZoo . H . H . Hesse, Prediger.

Tsdesf ä r I e.
i . Am Montage , den uken dieses , des Abends gegen y Uhr hatte mein

Bruder , der Hausmann Jann CrMö AnMmlnck , das Unglück , bey seiner Zahn nach
Hause mit seinem kleinen Sohne aus der Karioke zu stürzen -, wöbey zwar das -Kind
fast ganz Tnverseyrt blieb , er aber ans der Stelle seinen Tod sand . Em im Wege
liegender voller Sack war die Gelegenhntsursüche zu diesem unglücklichen Falle, , der
um so trauriger ist , da durch seinen Tod seine 6 Kinder , wovon düs jüngste erst z
Jahr , alt ist , auch ihrer letzten und einzigen elterlichen Stütze beraubet sind , indem
sie 14 Wochen vorher schon ihre Mutter verrohren hatten , und dieselben .also fast in
emcm H Jahre zu Vater - und Mutterlosen Waysen geworden sind. Diese freylich
sehr empfindliche und schwere Schickung , die aber von der allzeit weisen und anbe¬
tungswürdigen Hand des Höchsten verfügt ist, wird hiedurch , vornemlich allen Freun¬
den und Bekannten des Verstorbenen , öffentlich bekannt gemacht,

Große - Warpen , bey Ditzum , den 19 . August 180Q.
G . E . Anschminck,

Prediger zu Forlitz und Blaukirchen , im Namen der nachgelassenen Kinder.
A. bla eens allersrnertl ^ hsts / lielcts vaN eSn ^aar en vier Messen itierv

s:a§ t op äsn 12 - KuJuL rstvonüs 8 lüir rn^ ns in I .even hartel ^ h henüvcis LZt ^ e-
nooce, , ßselce hlslse 6oeinay , Asboorens LemliuAS , itt Hst 6.4 . faar .Haares De-
ven,s ; inst äevvellce ib 44 ^ aar en z Uaancten in eenen aanZLnaanrsten L § t § e-
teevä , en ig Xinäeren verxvelct behbe , vi' aarvan uoZ 4 rlooNen en 4 OllZtsren,
Larneu volvvallsn , in I^esven L^ n , ßie rnet m/ Hst Nv ^ al te eroeA Verlies eener
lieven öioeäer betreuten,

Weener , äen i8,Vl .u§uT i8oo . Tnth . Ij . (fosinan.
Z . Am izten dieses starb unser liebes Löchterlein , Habbina Catharinü CoW-

tieki.a , in dem zarten Alter von eilf Wochen ; welchen für uns sehr schmerzhaften Ver¬
lust wir pnsern Verwandten , Freunden und Gönnern , unter Verkittung aller Bey-
leidS - Bezeugungen , hiedurch ergebenst bekannt machen.'

Ktzkyen / HO - 0. A.Hust lLv?. ,
'

Der PredMr KnokneruS ynd Frau..
( M . Gaachsta » «, ) . 4.



, 4L TiefgebeugtiUndMit chen Empfindungen .des innersten Schmerzes erfülleich hiemrt für mich und meine . Geschwister die traurige Pflicht , unfern VerwandtereWd FrevndW oyzuzMen . , daß . der Tod . uns . am 1 8. August unfern geliebten Vater,Johann Friedrich Huisken , bisherigen Schullehrer , zu Westerholl , im üysten Jahreseines Alters , und 6 Tage darauf , nemlich den 24 . dieses , unsere geliebte Mutter,Fraucfe Joachims Stem , im 64sten Jahre ihres Mrerö , von der Seite gerissen.Loquard , den 2 ?. August 1822 . Joachim Rudolph Huisken.
A v e rbi fse m e »r t s.

r . Folgende auf May iZai aus der Pacht fallende herrschaftliche Domai-nen - Stücke im Aiuke StickhMscn , als:
1 ) der Kamp bey der Hollener Btücke,
2) die Gruppen , circa 24 Tagewerk,
Z ) die Post - und Mondscheins - Kämpe,
q ) die Münckebarg mit dem sogenannten Müncke - Mege , circa g Tagewerk,
z ) das große Land , circa rü bis iS Tagewerk,
6) der Spitzkawp,

. . 7 ) der Ambrosi - Kamp , circa 4 Tagewerk,
8) der große Harde - Kamp , ir Tagewerk,
y) der kleine sic »,

io > der Lengener - Kamp , so Tagewerk,
n ) die hohen 6 Tagewerke , mit der Nachweibe in den Dauernhvgem,12 ) der Hollener Kamp , 4 Tagewerk,
13 ) eine Fenne , 6 Tagewerk Deichland,
14 ) aß Tagwerk gut Deichland , - s15) vierzehn Aecker bey Barthe , circa 10 Vierdup Einsaat , Hrs ) neunzehn auf der Detener Gaste , - , .L- k
17) 1 clito am Herren - Felde , ' ?
18) 2 sito daselbst, ;iy ) 2 ältä daselbst, . .20 ) l äito kleiner Acker hinter Velde,

. 2l ) 2äito , jeder 3 Vasjes Einsaat , undendlich'
22) noch 4 äito,

sollen am 27 . September c. öffentlich wiederum verpachtet werden ; Liebhaber zur
Pachtung können sich daher am gedachten Tage des Vormitags um ro Uhr auf dem
Amtgerichts - Hause zu Stickhausen einfinden und ihr Gebotherdfuen»

Signatum Aurich , am 27. August i8Zo.
König !. Preuss . Ostft . Krieges - und Dom -stnen - Kammer,

2 . Dem hiesigen Public » ist zwar bereits ursterm 18 . April curr . eröfnetworden , wre m Emden ein Magazin von . Englischem Salze für Mömgl . Rechnungetablrret worden , und wie einem jeden Eingesessenen sreystehe , sich nach Mer .eigenemWahl michdiesem oder dem . auf der . Factorey befindlichen Mindensche » Salz zuoex -.
sorgen . Es haböN doch n >ir wenige Lj.ebh .rber bis jetzt einen . Versuch mit dern Ankauf,von EugMem Salze machep wollest , ohnerachtet Äne gleche . QuachitM E -Mchen
Salzes klL ZuMufalzwttk dö§^ >,em dirchMDH ^ " die Tonne eingelassen wirdst

^
Lm-



lich Z2o Berliner Pfund zu 4 Rthlr . 14 gGr . verkauft wird . Bey der augenscheinli¬

chen Güte des Englischen Salzes läßt sich solches nun aber lediglich dem Umstande

zufchreiben , daß solches bis hiezu nicht in Tonnen verkauft worden , sondern die Ein¬

gesessenen - zu dessen Abholung die benöthigten Tonnen oder Sacke mitbringen sollten » ,.
In Betracht dessen ist nunmehko nachgegcberr worden , daß gedachte 520 Berliner

Pfunden Englischen Salzes inel . der Tonne , obgleich deren Anschaffung der Salz-

Casse würklich ungleich höher zu stehen kbinmt , zu 5 Rthlr . 2 gGr . Courant verkauft'

werden dürfen ; wogegen derjenige Eingesessene , so die ledige Tonne auf der Factorey

zurück lassen will , das Salz vor wie nach zu4 Rthlr . 14 gGr . erhält . Bey diefek'

Gelegenheit ist nun übrigens auch höchsten Orts die Versichenmg - wiederholet worden,

wie die Absicht am wenigsten dahin gehe , vom Englischen Saftdiin hiesiger Provinz,
einen Zwang - Debit einzuführen , sondern wie lediglich dies beabsichtigt werde , daß,
da es vielleicht der Mindenschen Kammer , ob solche gleich auf das gemessenste dazu
angewiesen worden , hierunter ihr äußerstes nach allen Kräften zu thun , nur möglich

seyn dürfte , im laufenden Jahre das volle Ltats - chusnturn ä 502 Last , nicht aber de»

ganzen sich so sehr , nach den Handlungs - Speculationen mit eingesalzenem Fleische,

richtenden wahren Bedarf der Provinz anhero zu befördern , solchenfalls nicht nöthig

sey , anderweit , bey würklich eintretendem Mangel von Mindrnschem Salze , zum

Absätze des so geringhaltigen Schottischen , aus Mangel eines bessern , zu schreiten,
sondern daß selbst , auf diesem Falle , den Eingesessenen ein anderes Salz , welches,'
eben fo gut und sicher als das Mindensche , sowohl zum Butter - und Käse - Gemachs
als resp . zum Einsätzen des Fleisches gebrauchet werden kann , geliefert werden könne,

wogegen auf alle Fälle ganz unausbleiblich zu Neusaltzwerk durch die Min-

denfche Kammer solche neue Einrichtungen auf der Saline , und die sonst
erforderlichem Vorkehrungen getroffen werden sollten , daß bereits vom
künftigen Jahre an , der gesammte Bedarf in hiesiger Provinz , er sey auch
noch so groß , jederzeit geliefert werden könne.

Üebrkgens dient zugleich dem Pubüko noch zur Nachricht , daß außer den keydest im

Publikando vom i8ten April curr . erwähnten Salz - Sorten , noch eine Dritte , näm¬

lich ganz seines hoch getrocknetes sogenanntes Englisches Tafel - Salz zu Emden dieser
Tagen angekommen sey . Damit nun aber das Publikum desto mehr bey dem Ge¬
brauche dieser verschiedenen Salzarten ( die übrigens alle z zu .einerlei ) Preise , nem-
lich Z2O Berliner Pfund , ? xc !us . der Tonne , zu , 4 Rthlr . iggDr . verkauft werden ) ,
da es mit deren Eigenschaften aus der Erfahrung noch nicht bekannt ist , für etwsiaem
Schaden oder Nachtheile gesichert werde ; so wird aus dem nur gedachten Publikando
nochmals wiederholet , wie

1 ) das St . Mes - Salz sich eigentlich blos
'

zum EinpLckeln . des Neisches , nicht
aber zum Butter - und Käse - Gemach schickt;

s ) das grobkörnige Englische Salz schickt sich nun zwar auch am besten zum . Ge¬
brauch m - der Küche , fo wie zum EinpLckeln des Fleisches ; läßt -sich , jedoch,
wenn es etwas zerrieben oder zerstoßen wird , auch sehr füglich beyEutter-
und Käft - Gemach gebrauchen , wogegen

S) das sogenannte Tafel - Solz , welchemj,chvorzüglich durch stinsaußerordent¬
lich schöne Feinheit und Weisse .empfiehlt und am besten zum Butter - und Ka-
ftmachew tauglich ist / bierzu in England vorzüglich angewandt , und deshalb
auch wohl schlechtweg BMerfalz genannt wird »

'
Von



Ksn den keyben letztem Sorten wird nun sofort zu -Emhen eine -Parthie m Lonne»
geschlagen und ein verhältnißmäßigesLuantum nach jeder der drey . andern Faktoreyen,Damit die Liebhaber selbiges auf solchen erhalten und dam 'f die Versirche anstellen kön¬nen j gesandt ; auch damit das Publikum,genau wisse ., welche Sorte eigentlich in ei¬ner Tonne enthalten , jede von der grobkörnigen Sorte mit den Buchstaben6r > Du . 8-
die aber , worinnen sogenanntes Laftl - Salz befindlich ., mit den Buchstaben

L . Ln .
'

8.
bezeichnet werden.

Ser Buchhalter Hoberg zu Emden ist nun auch gemcfstnst Dato dahin ange¬wiesen worden , auf Eld und Pflicht ganz genau dahin zu sehen , daß von beyden Sor¬ten in jede Tonne volle Z2o Berliner Pfunde eingepackt werden . Da indessen das
grobkörnige Englische Saltz eine ungleich größere specifische Schwere , als das soge¬nannte Tafel - Salz hat , indem , nach den deöfallö wiederhohlt angestellten Versu¬
chen , das Emder Bierdup von erstem , 88Z Pfund holländisches Gewicht , vom
Tafel - Salze hergegen nur 65 Pfund wiegt , so ist es eine Selbstfolge , daß wenn
von beyden Sorten gleich viel , nemlich 320 Berliner oder Zozß ? Pfund Emder
Gewicht , welches bekanntlich mit dem Holländischen gleich schwer ist , eingepackt
werden , die Tonnen von dem grobkörnigen schweren Salze nicht so voll , als von
dem ungleich leichtern Tafel - Salze werden können , woran sich aber das Publikumum so weniger stoßen darf , da es versichert seyn kann , daß die nur gedachte Pfund¬
zahl von beyden Sorten in Emden würklich eingepackt wird , weil sich sonst der rc.
Hoberg sehr relpvnLHIs machen würde . Damit aber das Publikum bey dem De¬
tail - Handel , so lange solcher nicht nach dem Gewicht , sondern wie bisherv nach der
Kruß - Maaße betrieben wird , nicht bevortheilet werde , und die Kramer Behufs des¬
sen nicht etwa blos Tafel - Salz kommen lassen ; so wird hierdurch festgesetzt und ver¬
ordnet , daß

r ) jeder Kramer , welcher mit Englischen Salze en Detail handeln will , neben
dem Tafel - Salze , xosrm von 5 Rthlr . , beständig auch grobkörniges Engli¬
sches Salz vorräthig haben , auch

S) von jeder Sorte , da er sich durch den mehrew Inhalt oderKrnß - Aahl der einen
gegen den mindern der anderen Salz - Sorte sehr gut berechnen kann , das ge --
häufte Kruß zu dem jetzt bestehenden Preise des Mndenschen Salzes , je nach¬dem von den Consumenten grobkörniges oder Tafel - Salz würklich verlangtwird , verkaufen muß;

3 ) aber , derjenige Krämer , so sich unterfängt , die auf den Englischen Salz-Tonnen befindlichen obgedachten Buchstaben auszulöschen , unausbleiblich im
ersten Falle mit einer Strafe von 12 Rthlr . , im Wiederholungsfälle aber mitdem Verlust seines Gewerbes belegt werden wird ; so wie es

4) in Absicht der unerlaubten Einbringung der fremden Salz - Arten, es sey zumeignen Gebrauch oder zum Debit in der Provinz , bey der darauf bereits fest-"
stehenden Strafe s I DouiEor per Kruß und der dem D .tkMycianten zugesicher¬ten Huota sem unabänderliches Bewenden behält.

Signatum Aurich am 2A . August l8oo.
König !. Prruff . Ost ft . Krieges - und Domamen « Kammer»
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